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Nr. 86. 


Die Anleihe⸗Frage. 


Der „Czas“, das Organ der Krakauer Kon⸗ 
ſervativen, das zu ſeinen ſtändigen Mitarbeitern 
u. a. auch den erſten Anleihe⸗Delegierten der 
Polniſchen Regierung, Profeſſor Krzyzanowſki, 
zählen darf, ſchreibt in ſeiner Montagausgabe: 


„Der Vizepräſes der Bank Polifi Dr. Mipnarſki ift ſo⸗ 
eben in Paris angekommen, wo er eine Reihe von Kon⸗ 
ferenzen bezüglich der Aufnahme einer Anleihe in der Höhe 
von etwa 75 Millionen Dollar abhalten wird. Dr. Mly⸗ 
narſki wird in erſter Reihe mit Herrn Monnet, dem 
Direktor der Blairſchen Bank, als dem Repräſen⸗ 
tanten dreier großer amerikaniſcher Banken (pon denen der 
Morganſche Banker Truſt die ſtärkſte iit) Be- 
ſprechungen abhalten. Da die Bedingungen der Anleihe auf 
beiden Seiten feſtgeſetzt find, iſt zu erwarten, daß im Laufe 
von einigen Wochen ein Einverſtändnis bezüg⸗ 
lich der Höhe der Anleihe, der Prozente, des Kurſes, der 
Kontrolle uſw. erfolgen wird. Auch wird über die noch nicht 
geklärte Frage entſchieden werden, wie das Verhältnis des 
engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Kapitals zur künftigen 


volnjſchen Anleihe beſchaffen fein mird. Es find gewiſſe Aus⸗ 
ſichten vorhanden, daß nicht 


i nur das amerikaniſche 
Kapital, ſondern überhaupt das Welt kapital ſich an der 
Subkription beteiligen wird. Jedenfalls werden ſich die 
große: Paris über 
das weitere Verhältnis ihrer Banken zur Bank Polſki ver⸗ 
ſtändigen. Es iſt möglich, daß es der poluiſchen Delegation 


gelingen wird, neben der Anleihe auch einen fogenannten 


„revolwing credit” für die Bank Polſki zu erlangen, der 


Line völlige Garantie der Stabilität der polniſchen Valuta 
bieten und den Wechſeln der Bank Polſki im Weltverkehr 


den Charakter von Deviſen verleihen würde 

So erlaubt aljo die beginnende apeite — ſicherlich nicht 
leichte — Phaſe der Verhandlungen, ein 1 Horojfop 
ee Wenn ihr Verlauf gut fein wird, fo wird in 
vier bi n 


erachen die man mit Hilfe von Beſchlüſſen des Sejm und 
es Senats, oder auf Grund der ie uli v. J. der Regie⸗ 
fees wir ee e ee s 

hinzuweiſen, daß man das Statut der Bank Polſki in manz 
dem Punkte wird ändern müſſen und daß auch das Berz 


hältnis der polniſchen Valuta zum Gol die auf 


einer neuen Grundlage festzulegen ſein wird. Von einer 
Rücktehr zum geſetzlichen Kurſe d. h. 5,18 zi für den Dollar, 
iſt keine Rede; es iſt mit der Stabiliſierung der Valuta auf 
dem heutigen Niveau (rund 9 zi für den Dollar) zu rech⸗ 
nen, d. h. mit einem Kurs, der manche andere Konſequenz 
nach ſich ziehen wird. Dann wird auch die Frage auftauchen, 
wo neue Einnahmequellen zur Deckung der Koſten der Ver⸗ 
zinſung und der Amortiſierung der Anleihe zu finden ſind. 
(Es find über 60 Millionen zl jährlich aufzubringen!) Zu 
dieſem Zwecke wird man an die Reform der polni⸗ 
ſchen Steuern insbeſondere der Grundſteuer, die 
fih heute auf eine zu ſchmale Grundlage ſtützt, denken 
müſſen. und zwar gemäß den Weiſungen der Kemmerer⸗ 
Miſſion.“ ; ) ER, 
s 885 i 

Auch der „Kurier- Posnaniki“ befaßt ſich er- 
neut mit dem Problem einer polniſchen An⸗ 
leihe und ſchreibt u. a.: EY . 


„Letzthin entſtanden in Warſchau bekanntlich Mei: 
nungsverſchiedenheiten auf dem intergrunde des 
Widerſtandes, der hauptſächlich von der „Bank Polſfi“ 
zur Wahrung ihrer bedrohten Stellung ausging. Weiter 
bemerken wir einen ausdrücklichen Widerſtand der in du⸗ 
ſtriellen Kreiſe, die ſehr bald die ihnen drohende Gefahr 
erkannten und ſich gegen eine zu weit gehende Kontrolle 
ausſprachen. Die Regierungskreiſe konnten ſich dem um ſo 
weniger widerſetzen, als ſich auch ein Widerſpruch der leiten⸗ 
den militäriſchen Kreiſe geltend machte, die wenig 
Neigung haben, ſich eine Vormundſchaft gefallen zu laſſen. 
Infolge dieſer umſtände wurde die in Amerika getroffene 
Vereinbarung nicht angenommen, und die Regierung 
arbeitete Gegenvorſchläge aus, über die gegenwärtig 
in Paris verhandelt wird. —— l 

Der Krakauer „Czas“ hatte in ſeinem Sonnabendartifel 
behauptet, daß die Abänderungen nicht groß fein könnten, 
und daß ſie ſchließlich auch gar nicht nötig wären. 
Nach unſeren Informationen, jo ſchreibt der „Kurjer Po⸗ 
znanſti“, hat man eine Anderung infofern vorgeſchlagen, 
als in den Auſſichtsrat der Bank Polſkt nur ein Ver⸗ 
treter des Auslandskapitals eintreten ſoll. Dieſer Aus⸗ 
lands vertreter würde in alle Angelegenheiten, die die Ver- 
wendung der Anleihe betreffen, Einblick erhalten. Auf dieſe 
Weiſe würde zum mindeſten formell die Kontrolle über 
die ganze Politik der „Bank Politi” in Wegfall kommen. 
Von der Regierung wurde auch das Wort „Kontrol⸗ 
leur“ abgelehnt und durch den Ausdruck „Beobachter“ 


erſetzt. i. 

Von den 70 Millionen Dollar der Anleihe könnten 
beſtenfalls ungefähr 20 Millionen für wirtſchaftliche 
Zwecke Verwendung finden, und 50 
Aufrechterhaltung des Budget⸗ Gleichgewichts und 
der Vergrößerung des Kapitals der „Bank Polifi“ ver- 
wandt werden. Die die Anleihe gewährenden Stellen be⸗ 


tonen mit Nachdruck die Notwendigkeit einer erheblichen 


Erhöhung der Staatseinkünfte, da ſie damit rechnen, daß 
auch die Ausgaben wachſen könnten. Auch bier beſtehen 
zwiſchen der polniſchen Seite und den Vertretern des Aus⸗ 
lands apitals Meinungsverſchiedenheiten. Wie 
schließlich die Angelegenheit ausgeht, ift ſchwer vorauszu⸗ 
faren. obgleich im allgemeinen alles darauf hinweiſt, daß 
die Anleihe zuſtande kommt. Der Umſtand, daß 
— nach der geſtern mitgeteilten Behauptung des „Czas“ — 
der amerikaniſche Plan im Einverſtändnis mit der polni⸗ 
ſchen Regierung feſtgelegt worden war, verdient Beachtung, 
und zwar um ſo mehr, als zweifellos innerhalb der Regie⸗ 


f Wochen die Unterzeichnung des Vertrages er⸗ 
folgen. Es werden ſich aus ihm verſchiedene Konſequenzen 


ee: ee: 


Millionen würden zur 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


rung gewiſſe Tendenzen beſtehen, dieſe Auslandsanleihe 
abzuſchließen, ohne den Sejm zu befragen. Mit 
dieſer Möglichkeit rechnet auch der Abgeordnete Stronſki 
in ſeiner „Warſzawianka“, wobei er zu der Anſicht gelangt, 
daß die Aufnahme der Anleihe durch die Regierung aus 
eigener Machtvollkommenheit mög lich wäre.“ Der „Kurjer 
Poznanſki“ iſt der Anſicht, daß eine ſolche Verordnung mit 
Geſetzeskraft über die. Aufnahme der Anleihe verfaſſungs⸗ 
gemäß innerhalb 14 Tagen dem Sejm vorge⸗ 
legt werden müßte und daß dieſer die Aufhebung der Ber- 
ordnung beſchließen könnte. 


$ a 


Eine außerordentliche Sejmſeſſion in Sicht. 


Warſchau. 13. April. (Eigener Bericht.] In poliz 
tiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß Seim und Senat am 
Ende dieſes Monats zu einer außerordentlichen 
Seſſion einberufen werden. Die Beratungen des Parla⸗ 
ments jollen in exiter. Linie der Ratiſigierung der ameri- 
kaniſchen Anleihe gewidmet ſein. Außerdem ` jol 
die Ratifikation anderer internationaler Verträge und 
die dritte Leſung des Verſammlungsgeſetzes er⸗ 
folgen. Ob die Regierung auch das Seloſt ver wal⸗ 
tungsgeſetz zur Beratung ſtellen wird, ſteht noch dahin. 

Nach dem „Kurier Poznauſki“ fol der 28. April als 
Termin für die Einberufung des Seim und Senat in Aus⸗ 
ſicht genommen ſein. 


Der fettiſch⸗ruſſiſche Vertrag. 
Von unſerem Warſchauer ⸗Berichterſtatter. 
Warſchau, 13. April. In der Warſchauer Preſſe galt 
es ſchon als unbedingt ſicher, daß die lettiſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
handlungen wegen eines Nichtangriffs⸗Bertrages gez 
ſcheitert wären. 
verſchiedenen politiſchen Publtziſten bereits zur Aufſtellung 
ſehr optimiſtiſcher außen voli aur Horoskope. Plötzlich er- 


e 


Aus Riga traf nämlich heute folgende 
Die lettiſche Preſſe erfahrt aus maßgebenden Quellen, daß 
das lettiſche Außenminiſterium nach erfolgtem Einvernehmen 
mit dem Außenausſchuß des Landtags beſchloſſen habe, die 
Verhandlungen mit der Sowzetregierung wegen eines Nicht⸗ 
angriſſspaktes noch vor der Abreiſe der lettiſchen wirtſchaft⸗ 
lichen Delegation nach Moskav wieder aufzunehmen. Der 
Delegation, die mit der Führung der Verhandlungen be⸗ 
auftragt iit, gehört der bekannte Verfechter der lettiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Annäherung, der Sozialiſt Menders, au. 
Die lettiſchen Blätter geben der Erwartung Ausdruck, daß 
die "rang . zum Abſchluß des Paktes führen 
werden. j : 


der Konfit zwischen Mostan und Peling. 


Das Ergebnis der Reviſion in der ruſſiſchen 
1 Botſchaft. i 


London, 12. April. (PAT) In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes beſprach Chamberlain ausführlich den 
Verlauf der Repiſion und der Beſetzung des Gebäudes der 
diplomatiſchen Sowjetvertretung in Peking. Die Genehmi⸗ 
gung zur Durchführung der Reviſion hatte der hollän⸗ 
diſche Geſandte erteilt, der jedoch vor der Ermächtigung 
des chineſiſchen Polizeikommandos zum Eindringen in das 
Gebiet des diplomatiſchen Stadtteils mit den Vertretern 
der anderen Mächte Beratungen gepflogen hatte. Im Er- 
gebnis diefer Unterredungen einigte man fih dahin, daß das 
diciem. Teilgebiet von der chineſiſchen Regierung zuerkannte 
Privileg der Exterritorialität nicht 
a Regierung gerichteten Tätigkeit ausgenutzt wer⸗ 
den darf. f re 


Die Revifion wurde von Gendarmen und Agenten der 
geheimen Polizei, die Zivilkleidung trugen, vorgenommen. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß während der Reviſion die ſowiet⸗ 
ruſſiſchen Beamten verſuchten irgendwelche Dokumente zu 
verbrennen, dies konnte jedoch verhindert werden. Wie es 
ſich ſpäter herausſtellte, waren das Papiere, durch die die 
ſowjetruſſiſche Geſandtſchaft aufs hödhjite kompromittiert 
wurde. Unter den auf dieſe Weiſe erlangten Dokumenten 
befand ſich eine Liſte mit ionen, die von der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Geſandtſchaft beſoldet wurden, und bereit waren, 
im gegebenen Moment eine Revolution zu entfachen. 
Gefunden wurden ferner Maſchinengewehre, MW gewöhnliche 
Gewehre, ein großer Vorrat an Munition ſowie viele 
Fahnen und Transparente mit Auſſchriften, in denen die 

enge zur Aktion gegen die Behörden und zu Straßen⸗ 
kämpfen aufgeſtachelt werden ſollte. Man fand auch 
Siegel der antibritiſchen, antifapaniſchen 
und antifranzöſiſchen Organiſation. Im Er⸗ 
gebnis der Unterſuchung verhafteten die chineſiſchen Be⸗ 
hörden 22 Ruſſen ſowie etwa 50 Cbineſen, die 
ſeit langer Zeit von den chineſiſchen Behörden geſucht wor⸗ 
den waren. U. a. fiel der Polizei ein bekannter Führer 
der chineſiſchen Terroriſten in die Hände, der, wie ſich 
herausſtellte, ſeit langer Zeit in einem der ſowjetruſſiſchen 
exterritorialen Gebäude verſteckt worden war. 


Das Lokal der ſowjetruſſiſchen Botſchaft ſelbſt wurde 
einer Reviſion nicht unterzogen, wenngleich Durchſuchun⸗ 
gen ftattgefunden haben. Die chineſiſche Polizei hat in einem 
Falle die Grenzen ihrer Vollmacht dadurch überſchritten, daß 
ſie in die Baracken der Botſchaftswache ‚eindrang, die ſich 
in der Nähe des Botſchaftsgebäudes befanden. In Ai- 
betracht der offenbaren Verletzung der der chineſiſchen 
Polizei erteilten Vollmachten legte der Dekan des diplo⸗ 
matiſchen Korps bei den Hinet 
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Der Stand des Zloty am 13. April: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57.37 
In Berlin Für 100 Ziotn 47,08 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Boliti: 1 Dollar = 8,89 
In Warid aw inoffiziell 1 Dollar 8,92½. 


ä ——— 
Wer war der Arheber? 


Moskau, 13. April. PAT: gie „Iswieſtja“ vera 
öffentlichen einen Artikel, in welchem hervorgehoben wird, 
daß die letzten. Meldungen über den Vorgang in der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Peking keine Zweifel darüber 
ließen, wer der tatſächliche Inſpirator dieſer Pro⸗ 
vokationen war. Die Kommentare der engliſchen Preſſe, die 
im Zuſammenhange mit dem Vorkommnis in der Geſandt⸗ 
ſchaft in Pekin erſchienen, laſſen keinen Zweifel über die 
Haltung Englands. Es wäre nicht verwunderlich, 
ſollte feſtgeſtellt werden, daß einer der Inſpiratoren des 
Vorganges der Vertreter Italiens war, deſſen 
Politik in der letzten Zeit oft auf der Linie der engliſchen 
Politik ſchreitet. Was Frankreich anbelangt, io hat es, 
wenngleich es zu den Initiatoren des Vorkommniſſes nicht 
gehören mag, in jedem Falle nichts getan, um ſich von der 
Teilnahme an dieſer ganzen Angelegenheit loszuſagen. Die 
Pekinger Provokation gab England Gelegenheit, eine ge⸗ 
meinſame Aktion der Mächte zu organiſieren und die an⸗ 
deren Mächte zu bewegen, daß ſie an der antiſowjetiſtiſchen 
Aktion teilnehmen. ö 

Die ſowjetruffiſche öffentliche Meinung, ſchlietzen die 
„Iswieſtja“, läßt ſich nicht provozieren und wird es nicht zu⸗ 
faen, daß der Sowjetverband zu einem Kriege gedrängt 
wird, was die erwähnten Provokationen eigentlich bezweck⸗ 
ten, ſie proteſtiert aber um ſo ſchärfer gegen die provokato⸗ 
riſche Agitation. E 


Die Antwort der Pekinger Regierung. 


London, 12. April. "RAT. Die „Daily Daite Ne 
aus Peking, daß in der chineſiſchen Antwort auf den Prote 


ſowſetruſſiſchen Botſchaft feſtgeſtellt wird, daß man in der 
Borna Dokumente gefunden hat, die ben Here dale 
liefern, daß die ſowfetruſſiſchen Beamten die Revol Tomate 
ermunterten, gegen die Nordregierung Propaganda zu 
treiben. In der Antwort heißt es weiter, daß der ſowjet⸗ 
ruſſiſche Militärattaché ſelbſt ſein Bureau in Brand geſteckt 


habe. a j RR 
Ein neues ruſſiſches Ultimatum? 


London, 13. April. Nach Meldungen aus maßgeben⸗ 
den Kreiſen, beabſichtigt die Sowſetregierung, ein neues 
Ultimatum an die Pekinger Regierung zu richten. Es 
find Gerüchte im Umlauf, daß Japan bereit jei, eine Ver⸗ 
mittlungsaktion zwiſchen 
regierung zu übernehmen. 

i Beratungen in Tokio. = 

Paris, 12. April. Meldungen aus Tokio zufolge 
tritt heute die japaniſche Regierung zu einer wichtigen 
Sitzung zuſammen, in der über die Situation, beraten wer⸗ 
den ſoll, die ſich durch den ſowjetruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt 
herausgebildet hat. I atiſchen 
Departements im japaniſchen Außenminiſterium Kai 
mu ra gab die amtliche Erklärung ab, daß nach feiner Ans 
ſicht der Abbruch der Beziehungen zwiſchen Sowjetrußland 
und China eine vollkommen loaiſche Konſequenz der in der 
ſowjetruſſiſchen Botſchaft durch die Chineſen vorgenomme 
nen Repiſton ſei. Als das wichtigſte und ſchwierigſte 
Problem betrachtet man in Tokio die Frage der Verwal⸗ 
tung der oſtchineſiſchen Eiſenbahn, die ſich gegenwärtig 
unter der ſowjetruſſiſch⸗chineſiſchen Kontrolle befindet. 


Auch Tſchangtaiſchet gegen die Sowjets. 
Der Kampf gegen die Roten Arbeiter verbände. 


Schanghai, 13. April. (PAT.) Reuter meldet, 
geſtern früh die Anhänger des Generals Tſchangkai⸗ 
ipet mit Hilfe der Militärpolizei im Stadtteil Tſcha⸗ 
pei die örtlichen Roten Arbeiterverbände angegriffen 
hätten. Die Polizei war mit Maſchinengewehren, Revol⸗ 
vern und Bomben ausgerüſtet. An mehreren Stellen des 
Stadtteils entſpann ſich ein Kampf, in deſſen Verlauf 
15 Mitglieder der Arbeiterverbände getötet 
und ſehr viel verwundet wurden. Außerdem wurden 690 
Arbeiter entwaffnet wnd in Haft geſetzt. In 
die Hände der Polizei fielen ſieben Maſchinengewehre, 300 
Gewehre und Revolver ſowie eine Menge Munition und 
Bomben. Die chineſiſchen Truppen nahmen den Stadtteil 
der Arbeiterverbände ein. In ähnlicher Weiſe wurde der 
Kampf gegen die Berufsverbände in Hantſcheu geführt, wo⸗ 
bei viele Perjonen entwaffnet und feſtgenommen wurden. 

' nr k i N 


Das ruſſiſche Konſulat in Schanghai umzingelt. 

Moskau. 13. April. (PA T.) In Beantwortung einer 
Aufrage des Kommiſſariats für Außeres teilte der ruſſiſche 
Außenkommiſſar der Provinz Kiangſu telegraphiſch mit, 
daß das ſowjetruſſiſche Konſulat in Schanghai durch Kom⸗ 
munalpolizei und engliſche Freiwillige eingeſchloſſen ſei, 
was auf den Befehl der chineſiſchen Behörden erfolgt 
ſein ſoll. Die Verantwortung hierfür trage das diploma⸗ 
tiſche Korps in Schanghai. 
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Divide et imperal 


Die Antwort der chineſiſchen Nationaliſten auf die Note 
ES der Mächte. RA 
Gantan, 13. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der natio⸗ 


naliſtiſche Miniſter des Außeren, Eugen Tſchen, wird die 
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China und der Sowjets 


Der Direktor des aſiatiſchen pulit cr ; 
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Forderungen der fünf Protokollmächte über die Vorfälle 
von Nanking in vier Einzelnoten beantworten. Die 
Mächte, deren Kriegsſchiffe Nanking beſchoſſen haben, 
werden eine Antwort erhalten, in welcher die Frage der 
Gewalttätigkeiten der nationaliſtiſchen Truppen um⸗ 
gangen und den Mächten der Vorwurf gemacht wird, 
daß ſie durch das Bombardement ohne Grund Menſchen 
getötet und die Häuſer der Zivilbevölkerung zerſtört 
hätten. Italien und Frankreich ſollen Noten er⸗ 
halten, in denen die Zahlung von Schadenerſatz zuge⸗ 
ſichert wird. Auch die Note an Japan ſoll, wie mar 
glaubt, verſöhnlich gehalten fein, um zu verſuchen, 
Japan von England und den Vereinigten Staaten zu 
trennen. Der Text der Noten ſoll am Freitag veröffentlicht 


werden. n 
** 


Letzte Nachrichten. 


Paris, 13. April. (Eigene Drahtmeldung.) Nach Mel⸗ 
dungen des „New York Herald“ aus Peking haben die 
Frau des amerikaniſchen Geſandten in Peking, 
ſowie die Frauen mehrerer anderer Mitglieder der amerika⸗ 
niſchen Geſandtſchaft wegen des wachſenden Ernſtes der Lage 
die Stadt verlaſſen. 3 

London, 13. April. (Eigene Drahtmeldung.) Nach Be- 
richten aus Schanghai ift das britiſche Konſulat in Wu- 
kiang geplündert worden. Die Nachrichten vom Vor⸗ 
rücken der Nordtruppen und dem Rückzug der Kan- 
toneſen beſtätigen ſich. Die japaniſche Regierung hat 
vier weitere Zerſtörer nach Schanghai entſandt und pe- 
ſchloſſen, die Truppen in Tientſin zu verſtärken. Nach An⸗ 
ſicht der franzöſiſchen Linkspreſſe it es Japan gelungen, bei 
= Rivalität der Großmächte in China die Oberhand zu ge⸗ 
winnen. 


e ; 


Zweikampf um die Türkei. 
Der engliſch⸗ruſſiſche Gegenſatz. 


Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel ge⸗ 
drahtet: Die offiziöſen Dementis hinſichtlich der 
engliſchen Bemühungen, das Verhältnis der 
Türkei zu Rußland zu lockern und Angora in die ange⸗ 
ſtrebte Balkangruppierung hineinzuziehen mit dem Völker⸗ 
bund im Hintergrund, find als Beſchwichtigungs⸗ 
geſte gegenüber Rußland ebenſo bezeichnend, wie 
die jüngſte Loyalitätsbezeugung des türkiſchen Außen⸗ 
miniſters Ruſchdi Bey in einem Interview, das dem 
„Journal de Geneve“ bezüglich der türkiſchen Balkanpolitik 
gewährt wurde. Auch die Reiſe des Sowfjetvertreters 
Suritz nach Moskau wie überhaupt die intenſive Tätigkeit 
der Sowjetdiplomatie werden vielfach als Symptome einer 
gewiſſen Beunruhigung gedeutet über Einflüſſe, 
deren Stärke vorläufig noch nicht abſchätzbar iſt. Die inter⸗ 
eſſantere Phaſe des engliſch⸗ruſſiſchen Kampfes 
auf der türkiſchen Front wird übrigens erſt mit dem Ein⸗ 
treffen des britiſchen Botſchafters, Sir George Clark, in 
Angora beginnen, dem die Initiative zu der aktiveren 
Politik zugeſchrieben wird. Auf ſeinen Aufenthalt in 
London hin wird unter anderem auch die ſich andeutende 
Veränderung in der Haltung der Lodoner City gegenüber 


türkiſchen Unternehmunggen und Fin anz⸗ 
fragen zurückgeführt. 
8 


5 

Ein netter Miniſter! 

t 
wirtſchaftlichen Kreiſen die Euthüllungen des Departe⸗ 
mentsdirektors Tennenbaum über die Tätigkeit des 
ehemaligen Handelsminiſters Oſſowſki als Vizepräſident 
der Landes⸗Wirtſchaftsbank hervor. In ſeiner Broſchüre 
„Die kommerzialiſierte Staatsraiſon“ weiſt Tennenbaum 
nach, daß Oſſowſki feine Stellung dazu benutzt habe, um die 
Aktiengeſellſchaften Maot Urſus und Polſki Przemyfl Che- 
miczuy in Zgierz, an denen er perſönlich beteiligt war, 
durch Kredite derart zu begünſtigen, daß bei⸗ 
ſpielsweiſe Urſus 90 Prozent der Kredite innerhalb der 
Metallinduſtrie und die Zgierzer Fabrik die Hälfte der Kre⸗ 
dite innerhalb der chemiſchen Induſtrie erhielt. Oſſowſki 
diskontierte u. a. auch für die Landes⸗Wirtſchaftsbank 
Wechſel, die er ſelber für Azot unterſchrieben hatte. Von 
der Ameriegn European Utilities Company, mit welcher er 
im Staatsauftrage über ein Elektrifizierungsprojekt verhan⸗ 
delte, erlangte er die Zuſage für den Ankauf eines eigenen 
Waſſerkraftwerks. Das geſamte Material Tennenbaums 
ruft den Eindruckeines neuen Rieſenſkandals 
hervor, der im Augenblick der Diskuſſion über die amerika⸗ 
niſchen Anleihepläne und die etwaige Kontrollbedürftigkeit 
der Staatsbankenleitung beſonders peinlich empfunden wird. 


er bleibt zu Haufe... 


Zwangsweiſe Vorführung eines Redakteurs 
des „Glos Prawdy“. 


Thorn, 13. April. (Eigener Bericht.) Am 9. d. M. 
ſollte der zweite Termin vor dem Thorner Bezirksgericht 
in der Streitſache des Verlags und der Redaktion des 
„Slowo Pomorſkie“ gegen den Redakteur des „Glos 
Prawdy“ Stpiezynſki ſtattfinden. Die Klage lautete 
auf Verleumdung, die Stpiczynſki durch die Behauptung 
begangen haben fol, daß das „Slowo Pomorſkie“ eine 
ſtaatliche Subvention von 5000 Zloty erhalte. 
Stpiezynſki iſt ebenſo wie zum erſten, auch zum zweiten 
Termin nicht erſchienen und hat nicht einmal eine Ent⸗ 
ſchuldigung eingeſandt. Auf Antrag des Rechtsver⸗ 
treters der Privatkläger beſchloß das Gericht, daß die Bor- 
führung des Redakteurs Stpiozynſki zum dritten Termine 
zwangsweiſe durch die Polizei erfolge. i 


Ueberfall auf den Sowjetkonſul 
von Königsberg. 


In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde auf 
Konful Kantor der Sowietrepublik ein Überfall 
verübt. Er wurde in der Krugſtraße von einer Anzahl von 
Männern umringt und erhielt einen Stockhieb über den 
Kopf. Auf die Hilferufe eilte Schutzpolizei herbei und 
ſtellte dreißig Perſonen feſt. 1 
Wie ſehr bald ermittelt werden fonnte, iſt an dem 
Überfall nur eine Perſon beteiligt, und zwar der Haus⸗ 
lehrer Boris Lechel, der deutſcher Staatsangehöriger iſt, 
früher aber in Rußland gewohnt hat. Wie weiter feft- 
geſtellt werden konnte, hatten die feſtgenommenen Perſonen 
an einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung teilgenommen. 
Die Verletzungen des ruſſiſchen Konſuls find nicht ernſter 
Natur. 1 } 

Der Regierungspräſident von Königsberg und 
der Polizeipräſident haben dem verletzten Konſul 
einen Beſuch abgeſtattet und ihr Bedauern über den 
Vorfall zum Ausdruck gebracht. Der Leiter der Oſtabtei⸗ 
lung des Berliner Auswärtigen Amtes, Miniſterial⸗ 
direktor Wallroth, begab ſich zum Botſchafter der 


Großes Aufſehen ruſen in Warſchauer politiſchen und 


Programm wird 


Sowjetunion, Kreſtinſky, um ihm das aufrichtige Be⸗ 
dauern der Reichsregierung über die Vorgänge in 
Königsberg auszuſprechen. Er gab dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter Kenntnis von dem bisher feſtgeſtellten Tatbeſtande 
und teilte gleichzeitig mit, daß ein Ermittelungsver⸗ 
fahren eingeleitet worden ſei. Der ruſſiſche Botſchafter 
gab ſeiner Genugtuung für das ſchnelle Eingreifen der 
deutſchen Behörden Ausdruck. 


Republik Polen. 


Rauſcher in Urlaub. 


Warſchau, 13. April. (PAT) Der deutſche Geſandte 
Ulrich Rauſcher hat geſtern Warſchau verlaſſen und einen 
kurzen Oſterur laub angetreten. 


Abberufung des Geſandten Laſocki. 


Warſchau. 13. April. In Kreiſen, die dem Abgeordneten 
Witos nahe ſtehen, iſt das Gerücht im Umlauf, daß in 
allernächſter Zeit der bisherige Geſandte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniſter Dr. Zygmunt Laſocki aus Prag abberufen 
werden wird. Wie die „Republika“ erfährt, entſpricht dieſes 
Gerücht den Tatſachen. Dr. Laſocki ſoll in allernächſter 
Zeit zur Dispoſition des Außenminiſters geſtellt werden. 
Lafocfi ift Mitglied der Piaſtenpartei und einer der ver- 
trauteſten Freunde des Abgeordneten Witos. 


Ein engliſcher Erzbiſchof beſucht Polen. 


Wie Warſchauer Blätter melden, wird der Erzbiſchof 
von Weſtminſter, Kardinal Bourne, am 5. Mai nach 
Polen kommen, wo er längere Zeit bleiben und die meiſten 
Bistümer beſuchen will. Der Kanonikus des Warſchauer 
erzbiſchöflichen Kapitels fährt ihm bis pur Grenze ent⸗ 
gegen. Kardinal Bourne iſt bereits ſeit dem Jahre 1896 
Biſchof. Er iſt 66 Jahre alt. 

Immer Soldat. 

Warſchau, 13. April. Geſtern ſtarb hier der General⸗ 
arzt Dr. Stefan Bukowiecki, Arzt des 6. Legions⸗ 
regiments und Kommandant des Mokotower Hoſpitals. Un⸗ 
mittelbar vor jeinem Tode diktierte Bukowiecki feinem 
Sohn folgenden Rapport an den Kriegsminiſter: 
„Herr Marſchall, ich melde gehorſamſt meinen Abgang für 


Deeutſches Reich. 


„Land unterm Kreuz“. 


Der polniſche Geſandte in Berlin, Olſzowſki, hat 
dem deutſchen Auswärtigen Amte eine Verbalnote 
überreicht, die gegen die Vorführung und Verbreitung des 


deutſchen Films: „Land unterm Kreuz“ proteſtiert. 


In der polniſchen Note wird behauptet, daß der Film ten⸗ 
denzidfe Bilder als Polniſch⸗Oberſchleſien enthalte, die „auf 
den Geiſt der Zuſchauer eine die Beziehungen zwiſchen den 
beiden Staaten ſchlecht beeinfluſſende Wirkung ausüben“. 
Die Note drückt die Hoffnung aus, daß das deutſche Aus⸗ 
wärtige Amt ſeinen Einfluß dahin geltend machen wird, 
daß die Vorführung des genannten Films eingeſtellt 


werde. 
Hindenburgs Oſterferien. 


Berlin, 13. April. (PA T.) Wie das Wolff⸗Bureau 
mitteilt, iſt Reichspräſident von Hindenburg geſtern 
nach Hannover zux Erholung abgereiſt. Hindenburg ge⸗ 
denkt etwa zwei Wochen dort zu verweilen. 


Vor der Weltwirtſchaftskonferenz. 


£ 


Die „Tägliche Runbſchau“ meldet über den Beginn der 


Weltwirtſchaftskonferenz aus Genf: $ 
Nach den bereits getroffenen Dispoſitionen wird die 
Weltwirtſchaftskonfſerenz am 4. Mai um 11 Uhr vor⸗ 
mittags unter dem Vorſitz des früheren belgiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Theunis im Reformations⸗Saal, in dem auch 
die Völkerbundverſammlungen abgehalten werden, eröffnet. 
Man beabſichtigt, alle Verhandlungen, alſo auch die der 
einzelnen Kommiſſionen, öffentlich abzuhalten. Die 
Konferenz, die größte, die jemals in Genf zuſammentrat, 
wird vorausſichtlich 2% bis 3 Wochen dauern. Etwa 200 
Delegierte und eine Reihe von Sachverſtändigen werden 
erſcheinen. Die einzelnen Delegationen ſind ſehr zahlreich 
und aus den verſchiedenſten Berufen zuſammengeſetzt. Man 
nimmt an, daß eine drei oder vier Tage umfaſſende allge⸗ 
meine Diskuſſion die große Frage der allgemeinen 
Lage Europas im beſonderen behandeln wird, nachdem 
alle vorbereitenden Dokumente klar gezeigt haben, daß 
Europa ſeine Vorkriegsproduktion bis jetzt kaum erreicht 
hat und die außereuropäſſche Produktion viel 
höher ſteht als vor 1914. Mit dieſem Problem be⸗ 
ſchäftigt ſich das der Weltwirtſchaftskonferenz überreichte 
Memorandum von Profeſſor Caſſel, das im Laufe der 
nächſten Woche publiziert werden wird. Es behandelt die 
monopoliſtiſchen Tendenzen in Europa, die Bedeutung der 
Syndikate uſw. Im allgemeinen kann man ſagen, daß die 
verſchiedenſten Organiſationen ein ungeheures Material ge⸗ 
liefert haben. Die Internationale Handelskammer unter⸗ 
ih zahlreiche von ihr bereits beſprochene Vor⸗ 
hläge. 
Europa werden die Probleme der Tarif- und Handels- 
politik zur Sprache kommen, wobei die Fragen der indu⸗ 
ſtriellen Organiſationen, des Truſt⸗ und Kartellweſens 
einen wichtigen Raum einnehmen ſollen. 
Entſprechend dem im letzten November 


die Tagesordnung i 


folgende Punkte umfaſſen: 1. Teil: Allgemeine Diskuſſion 
über die wirtſchaftliche Weltlage, Analyſe des geſtörten 
Gleichgewichts in der Wirtſchaft. Wirtſchaftsfragen und 
Frieden; 2. Teil: nder, Freiheit des Handels, Zölle, 
Handelsverträge, ndel3- und Schiffahrtsförderung; 
3. Teil: Induſtrie. Produktionsverhältniſſe, uſtrielle 
Schwierigkeiten, Produktionsorganiſation, internationale 
Induſtrieabkommen, Austauſch der Produktionsſtatiſtik: 
4. Teil: Landwirtſchaft. Landwirtſchaftliche Produktions⸗ 
bedingungen im Vergleich zu den Vorkriegsverhältniſſen, 
Möglichkeit einer internationalen Aktion zur Behebung der 
Schwierigkeiten in der Landwirtſchaft. Aus Deutſch⸗ 
land liegt ein Memorandum von Geheimrat Dr. Trene 
delenburg vor, betreffend die Geſetzgebung der ver⸗ 
ſchiedenen Staaten gegen das Dumping. 

Die Finanzkonferenz von Brüſſel war die 
Baſis für den finanziellen Wiederaufbau eines Teiles 
Europas, und von der ökonomiſchen Konferenz von Genua 
haben ſich nur jene Dokumente erhalten, die die Valuta⸗ 
fragen behandelten, während ihre politiſchen Reſolutionen 
längſt vergeſſen ſind. Wie Brüſſel einen Anfang für die 
Weltfinanzarbeit bedeutete, ſo erhofft man in Genf jetzt, 
daß die Weltwirtſchafts konferenz zeigen werde, 
in welchem Ausmaße an eine internationale Zu⸗ 
ſammenarbeit gedacht werden kann. 


Kleine Nundſchau. 

* Eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe ereignete ſich auf 
dem Bahnhof von Brünn. Dort ſtießen zwei Perſonen⸗ 
züge zuſammen, wobei? Personen getötet, 40 ſchwer 
und 100 leicht verletzt wurden. Der Lokomotivführer 
des einen der beiden Züge wurde verhaftet, da er durch 


aufgeſtellten 


Neben der Frage der ſpeziellen Verhältniſſe in 


Internationale Messe 


in Poznan 


se | 


ß ee das ſchwere Unglück verurſacht haben 
D 


* Durch einen Wirbelſturm wurden in Teras geitern 
120 Berfonen getötet. 


Eingeſandt. 


(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung nur die preß⸗ 
geſetzliche Verantwortung.) 


Karfreitagsruhe. 


Die evangeliſchen Chriften in aller Welt begehen den 
Freitag vor dem Oſterfeſt, den Sterbetag Chriſti, als ihren 


nahmen verſchwinden, die den evangeliſchen Chriſten, der 
bei ſeiner Kar⸗ 
1 Alle Betriebe, deren Inhaber 
evangeliſch find, haben ausnahmslos zu ſchließen. Wer 
ſich dieſer dringenden Forderung der erdrückenden Mehrheit 
feiner Bekenntnisgemeinſchaft verſchließt, trennt ſich ſelbſt 
von dieſer Gemeinſchaft und hat die Folgen davon mit ſeinem 
eigenen Gewiſſen zu verantworten. 

Ein evangeliſcher Kaufmann für die große 
Mehrheit ſeiner Berufsgenoſſen, die mit ihm gleichen Glau⸗ 
bens ſind. 

2 


Anmerkung der Schriftleitung: Wir geben dieſer Zu⸗ 
ſchrift Raum und laſſen ſie gleichzeitig für andere Ein⸗ 
ſender auch aus landwirtſchaftlichen Kreiſen ſprechen, 
die zum Teil ſcharfe Mittel empfehlen, um die ausnahms⸗ 
loſe Arbeitsruhe der deutſchen Proteſtanten in Polen am 
Karfreitag zu erreichen. Wir glauben, daß es ſolcher Mittel 
u icht bedarf, um dieſe vollſtändige Arbeitsruhe durchzu⸗ 
ſetzen und damit dem beſonderen Charakter des Karfreitags 
als des höchſten evangeliſchen Feiertags gerecht zu werden. 


der Brieftriger kommt 
in den Tagen vom 15.—28. April zu unſeren Bor 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für Mai⸗ 
Juni oder Mai in Empfang zu nehmen. Wir bitten, 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen Koſten, 


gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der Zeitung. 


Wirtschaftliche Nundſchau. 


Die Anleiheverhandlungen der oberſchleſiſchen 
verh Inda teie. rſchleſiſch 


Die Berhandlungen oberſchleſiſcher Induſtriellenkreiſe mit 
einem ausländiſchen Finanzkonſortium, betreffend eine Anleihe 
in Höhe von 10 Millionen Dollar für die Hütteninduſtrze, 
ſind ſolange hinausgeſchoben, bis eine Stellungnahme des Ver⸗ 
kehrs⸗, Finanz⸗ und Handelsminiſteriums zu dieſer Angelegenheit 
erfolgt iſt. 1 822 
ieſe Anleihe fot der oberſchleſiſchen Induſtrie zur Finans 
zierung von Lieferungen für die polniſche Eiſen⸗ 
bahn verwaltung dienen, die 250 000 Tonnen Schienen und 
50 000 Tonnen verbindungstechniſches Material umfaſſen. Zur 
Erlangung be Anleihe iſt eine Regierungs garantie 
erforderlich. Außerdem müſſen die oben angeführten Miniſterien 
ihr Einverſtändnis zu den Richtlinien der Anleihe geben, die zwar 
von der oberſchleſiſchen Induſtrie aufgenommen, aber von der Ne- 
gierung garantiert wird und deren Abzahlung abhängig iſt von 
den Zahlungen, die die polniſche Regierung für die erhaltenen 
Lieferungen in einzelnen Raten leiſtet. Die Anleihe ſteht aljo 
mit den Regierungsbeſtellungen in engſtem Zuſammenhang. 


. in der ie Dmdujtrie. Der Bezirks⸗Arbeit⸗ 
geberverband in Poſen hat be ger den Arbeitnehmern in Handel 
und Induſtrie, beſonders auch der Poſener Metallinduſtrie, eine 
fünfprogentige Lohnerhöhung ab 7. April d. J. zuzugeſtehen. 


Die entsprechendsten Ostergeschenke sind für jede Hausfrau 
.PROTOS 
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SIRAH! 


Nur die bürgt für 


Weltmarke! Qualitätsware! 


Erhältlich ben Si mens, Sp. z ogr. odp. 
Poznan, ulica Fredry 12 Telefon 23-18, 31-42 
Bydgoszcz, ulica Dworcowa 61 Telefon 571 und 677 

und in allen größeren Installationsgeschäften. 5577 


2, Blatt. 


Pommerellen. 


Die Geſchäftszeit in der Oſterwoche 


iſt durch das Miniſterium für Arbeit und Fürſorge für 
Thorn, Graudenz, Culm und Schwetz um zwei 
Stunden verlängert worden, ſo daß die Geſchäfte bis 8 Uhr 
abends geöffnet bleiben dürfen. 


13. April. 
Graudenz (Grudziądz). 
Aus dem Stadtparlament. 


Die letzte Sitzung des Graudenzer Stadtparlaments am 
11. d. M., unter Vorſitz des Rechtsanwalts S am ý o wifi, 
nahm den Bericht über das Budget 1926 und d Abſchluß 
der Kaſſen entgegen. Danach wurden in die Muſterungs⸗ 
kommiſſion, die vom 21. bis zum 31. Juni amtieren wird, 
die Stadtv. Polenc und Lewandowſki gewählt. In 
den Fürſorgeausſchuß an der Staatlichen Maſchinenbau⸗ 
ihule wurde Herr Kras niewſki gewählt. In Beant⸗ 
wortung eines Schreibens betr. der Schließung der 
Graudenzer Zigarrenfabriken wurde der Ver⸗ 
ſammlung von der Monopolverwaltung mitgeteilt, daß die 
Schließung infolge Abſatzmangels erfolgt ſei, und 
daß ein Teil der Arbeiterſchaft in anderen Abteilungen des 
Monopols Beſchäftigung finden würde. 

Zur Beſchäftigung der Arbeits loſen beſchloß 
man, eine Anleihe in Höhe von 50000 Zloty vom Mr- 
beitsminiſterium aufzunehmen. Ferner iſt man gewillt, eine 
weitere Anleihe in Höhe von 250000 Zloty bei der Landes⸗ 
wirtſchaftsbank aufzunehmen. Ein Antrag des Mieterver⸗ 
bandes auf Erbauung von Wohnbaracken wurde 
dem Magiſtrat überwieſen, desgleichen eine Bittſchrift der 
Beſitzer von Kiosken, um Regelung des Streites mit der 
Polizei, die ihnen nicht geſtattet, die Kioske auch am Sonn⸗ 
tag geöffnet zu halten. ; » 

Nach der öffentlichen fand noch eine geheime Sitzung 
ſtatt. 


* Die Kaufmannſchaft wird auf die Notiz an der Spitze 
dieſes Blattes hingewieſen, wonach die Geſchäfte in der 
Oſterwoche bis um 8 Uhr abends geöffnet bleiben dürfen. * 

* In Sachen der Konzeſſionsreviſionen weilte kürzlich 
eine Delegation in Thorn beim Wojewoden. Nunmehr war 
Ingenieur Celichowſki, der Vorſteher der Induſtrie⸗ 
und Handelsabteilung bei dem pommerelliſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsamt in Thorn, in Graudenz und konferierte mit den 
zuſtändigen Stellen in der Finanzkammer. a 

+ 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 


Der Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute zu Graudenz gibt be⸗ 
kannt, daß feine evangeliſchen Mitglieder am Karfreitag die 
Geſchäfte geſchloſſen halten. (5680 * 

Eine ganz unglaubliche Geſchichte „Nur kein Skandal“ wird als 

Premiere, wie wir bereits mitgeteilt haben, am zweiten Oſter⸗ 

feiertag über die Bretter gehen. Die Handlung läßt ſich nicht ſo 

ſchnell erzählen; wir wollen dabei auch nicht vorgreifen, um die 

Spannung des Publikums wachzuhalten. Es wird aber auf⸗ 

regende und amüſante Momente während des Abends geben, 

wenn man verfolgt, wie der Hochſtapler von Baſſewitz ſeine Um⸗ 


zum Schluß alles bemüht, „Nur keinen Skandal“ zu machen, um 
die eigene Blamage zu verdecken. Es iſt anzunehmen, daß die 
Aufführung ſehr ſtark beſucht wird, ſo daß es ſich empfiehlt, ſich 
beizeiten einen Platz zu ſichern. (5638 * 


Die Schalter der unterzeichneten 
Banken bleiben 4 


Freitag, den 15. April Karfreitag) 


und Sonnabend, den 16. April 
(Oſterſonnabend) 


geſchloſſen. 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank 
Oddziat w Grudziądzu. 


Danziger Naiffeiſenbank Sp. z z o. o. 
ss Nee * 


Deutſche Volksbank Sp. z. z o. o. 
Filja Grudziądz. 5709 ® 


EEE 


Schutzverhand ſelbſtänd. Kaufleute 
zu Grudziądz. 


Die evangeliſchen Mitglieder unſeres 
Verbandes halten ihre Geſchäfte 


am Charfreitag 


Der Vorſtand. 


5593 Arnold Kriedte. 
Bubitopfihneiden Kirchl. Nachrichten. 
Ondulieren Stadtmiſſion Gru⸗ 
Kopfwäſche dziadz, Ogrodowa Nr 9. 
Manitküren Karjreitag, nachm. 3 Uhr: 
Maſſage 5137 Paſſionsſeier. 1. ſtertag, 


i 15 nachm. 4½ Uhr: Jugend» 
wirdſauber ausgeführt bund, 6 Ahr: Goltesbienft, 
bei A. Orlikowski, |> Uhr: Treuel. 2. Oſtert 
Damen und Herren: nachm U Banterblenf, 
Friſeur. Ogrodowa 3.2 ir: Weburg, 7 Uhr: 
—äkꝛ ( —— bau, 20 21. und 2“. 
ER | ads 7%, öffentliche Bor: 
{rise von Mitgl. der hier 
em evangel. Kirchdorf tagenden Lehrer on ere 3. 
O Kr. Cuim (Pomorze) Madyn (Rehden). 
von ſo ort 1. O. erfeiertag, vorm. 10 

die tierwohnung Uhr: Gottesd ent mit Hlg 


beste Qualität 


von 2 Zim ern, Küche, Abendmahl. ½12 Uhr in allen gangbar. Größen 


A. Dittmann, 


Kammer u. Nebengel., Kindergottesdſt. 2. Oſter⸗ 
Gartenld. u. Obſtnutzg. | te criag, vorm. 10 Uhr: 


zu verm. Angeb. erb. Leſegottesdienſt. 4 T. 2 b. p. 
Emil Romen, Papier- Rywald (Rehwalde). Bydgoszez 
bdlg., Grudziadz. 5082 2. Diterfei rtag, vorm, 10 8 


Abendmahl. 


| 


Bromberg, Donnerstag den 14. 


gebung durch ſein gewandtes Auftreten täuſcht, und wie ſich dann f Handgemenge gelang 


5 e® * 8 
J. Zmijewski 
Torufska 6 Graudenz Torufskn 6 


Herrenartikel - Geschäft Pommerellens 


Herrenhüte 
Wäsche 
Krawatten 
Sportartikel 


Musterbeutel 


mit u, ohne Falte 


Gelegenheit! Kaufe und zahle hohe Prelſe 
Brillanten, Bruchnold, Silber montag (Ditern-Jweitfeiertan), 18. Avril 1927, 


im Gemeindehaufe: 5527 
Zum erſten Male! 


Nur kein Skandal ™: 

129 ; - Ei anz unglaubliche Geſchichte in 3 Akte Eintritt 22. Anfang 7 Uhr. Kaſſenöffnung 6 Uhr. 
B. Papier, Graudenz 9 von Karl Müller Ruita x (Generalprobe am 18. April, 6 Uhr. 

Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 


Uhr: Gottesdienft mit hl. ulica Jagiellońska 16. 
— Telefon 35. 


Deutſche Nundſchau. 


April 1927. 


Thorn (Toruń). 


At. Die Motorräder der Polizei. Der Kreistag kaufte 
vor ca. zwei Jahren mehrere Motorräder für die Staats⸗ 
polizei in entfernten Landgemeinden des Kreiſes an; jetzt 
kommen dieſe Motorräder zur Verſteigerung. * 

—dt. Die Hausbeſitzer in der Mellienſtraße haben die 
Aufforderung erhalten, die Zäune ihrer Hausgärten zurück⸗ 
zuſtellen, da die Straße bzw. der Bürgerſteig verbreitert 
wird. Mehrere Hausbeſitzer haben dieſer Aufforderung be⸗ 
reits Folge geleiſtet. * *. 

ct. Wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung hatte 
ſich der ehemalige Magiſtratsbeamte Alekſander C. zu ver- 
antworten. C. hatte insgeſamt 2516 zi unterſchlagen und als 
Beamter der Fürſorgeabteilung im Krankenhaus⸗Ausſchuß 
die Unterſchriften des Kaſſierers im Kaſſenbuch gefälſcht. Der 
Staatsanwalt beantragte 1% Jahre Zuchthaus. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte auf ſechs Monate Gefängnis. Ip: 

— Durch den Leichtſinn eines Magiſtratsbeamten wurde 
die Stadt um 700 zi geſchädigt. Man hatte einen Betka mit 
dem Einkaſſieren von Rechnungen beauftragt; dieſer nahm 
das Geld an ſich und verſchwand damit. * * 

— Taſchendiebe ſtahlen hier einer Frau Mieczni⸗ 
kiewicz die Handtaſche mit 25 Dollars. Einem Lewan⸗ 
domiti wurden 300 Dollar geſtohlen. Trotz vieler War- 
nungen vor Taſchendieben ſcheint man nicht auf die Lang⸗ 
finger zu achten. 3 2 ARE 


Vereine, Neranftaltungen c. 

Am 2. Oſterſeiertag bietet ſich Gelegenheit zum Beſuch der letzten 
Fremdenvorſtellung der Deutſchen Bühne Thorn in der 
Spielzeit 1926/1927, beginnend um 3 Uhr nachmittags, im Deut- 
ſchen Heim. Das hierzu auserſehene Luſtſpiel „Das Konzert“ 
von Hermann Bahr, das dank ſehr ſorgfältiger Einſtudierung 
und rühmlichen Spiels bei den vorhergegangenen Abendauf⸗ 
führungen ſtarke Heiterkeit und lebhaften Beifall hervorrief, 
wird den Beſuchern einige Stunden gemütlichen Sichfreuens 
und geiſtiger Anregung bieten. — Eintrittskarten bei Thober, 
Stary Rynek 31, bis heute, 8 Uhr abends; am 2. Feietrag von 
11 bis 12½ Uhr und ab 2 Uhr an der Theaterkaſſe. (5463 * * 


— — 


* Culmſee (Chelmza), 13. April. 
der Magiſtratsoberſekretär Franz 
25jähriges Dienſtjubiläum. 

Neuenburg (Nowe), 12. April. Der Autobusver⸗ 
kehr zwiſchen Neuenburg und Graudenz hat ſich ſo 
lebhaft geſtaltet, daß ſich eine zweite Linie entwickelt hat. 
Während die eine ſchon längere Zeit beſtehende durch die 
Niederung von Neuenburg direkt führt, nimmt die zweite 
ihren Weg auf de? Chauſſee von Neuenburg über B a r- 
lu bien —-Kommorſk—-Graudenz. Wir weiſen auf das 
Inſerat in dieſer Nummer hin, in welchem die genauen 
Zeiten der geraden Niederungslinie angegeben find, welche 
wohl den größeren Verkehr wegen der Verbindung der ein⸗ 
zelnen Ortſchaften zwiſchen Neuenburg und Graudenz an 
ſich gezogen hat. ; 25 i 

h. Neumark (Nowemiaſto), 11. April. Ein Sträf⸗ 
ling, der aus dem Gefängnis entlaſſen wurde führte 
hier noch am ſelben Tage einen Diebſtahl aus, 
wodurch er ſich gleich wieder ein Freiquartier auf Staats⸗ 
koſten verſchaffte. Abends, als die Familie Kokoſzynſkt 
beim Abendbrot beiſammen war, drang er in ein Zimmer 
des K. ein und räumte verſchiedene Sachen wie Mäntel, 
Anzüge uſw. zuſammen, um damit zu entwiſchen. Durch 
den Hund wurde die Familie aufmerfjam. , inen 
es ſchließlich, den Dieb zu über⸗ 
die Hände der Polizei zu übergeben. 
wo er vor einigen Stun⸗ 


Geſtern beging hier 
Jaranowſki fein 


wältigen und ihn in ) 
Dieſe brachte ihn wieder dorthin, 
den entlaſſen war. 


Graudenz. 


Der 


Aeltestes 


Ein Film, 


Spezialität: 


Voranzeige: 


Platin, Uhren, Ketten, Ringe, Gold⸗ W 
u. Silbergeld, echmuckſachen u. Double 
alte Zahngebifie (auch gedro bene) 


ulica Mickiewicza 21. 1. Etage 


(früh. Pohlmannſtr.) bei der Po t, Michi 


a 


Nach einem 


Kino Orzet (Adler) 


Ab Mittwoch bis inklusive Freitag: 


rosse Passionsfilm 
n Naturfarben: 


Das beben u. beiden 
Jesu Christi 


in 10 Riesenakten. 
den jeder sehen muss! 
Mittwoch u. Donnerstag, nachm. 3'/. Uhr: 


Brosse Jugendvorstellung. 


Kurier des Zaren. 


Konditorei und Café 


Toruńska 6 Tel. 460 


Radio- Konzert! 


jeden Abend bà 12 Uhr 
jeden n mtaas und abends 
g is 


Yentiche Bühne Grudziadz. 


Sonntag (Oſtern⸗Erſtfeiertag) d. 17. April 1927 
keine Vorſtellung! 


ewicza 15. 


Nr. | 86. 


12. April. Da das diesjährige 
Hochwaſſer fo lange auf den Niederungsländereien ger 
ſtanden hat und viele tiefergelegenen noch nicht ganz frei 
ſind, ſo ſind die betreffenden Beſitzer in Nöten, da es bald 
Zeit iſt, das Sommergetreide in die Erde zu bringen. 
Ebenſo iſt es auf der Höhe, wo tiefgelegene Stellen ſind 
und ſich das Wafer von dem anhaltenden Regen geſammelt 
hat. Auf den höher gelegenen Ländereien ſteht die Winter⸗ 
ſaat vorzüglich. Überall herrſcht rege Tätigkeit, um den 
Acker zur Kartoffelſaat vorzubereiten. — Mit dem heutigen 
Tage haben die diesjährigen Oſterferien an ſämtlichen 
Schulen, wie Gymnaſium, Mittel⸗ und Elementarſchule be⸗ 
gonnen. Der Unterricht beginnt am 25. April. Die Ferien 
an der landwirtſchaftlichen Winterſchule haben bereits am 
Sonnabend, den 9., begonnen und dauern bis zum 20. April. 
* Schwetz (Świecie), 12. April. Auf ein 50 jähriges 
Beſtehen konnte die Firma Richard Schwanke, 
Moſtrich⸗, Eſſigſprit⸗ und Mineralwaſſerfabrik und Bier- 
großhandlung am 7. d. M. zurückblicken. Aus kleinen An⸗ 
fängen gründete im Jahre 1877 der vor zwei Jahren ver⸗ 
ſtorbene Herr W. Schwanke die Mineralwaſſerfabrik, die ſich 
gut entwickelte. Im Jahre 1897 übernahm der Sohn, der 
jetzige Inhaber, Herr Richard Schwanke, das Geſchäft und 
erweiterte dasſelbe durch eine Biergroßhandlung als Ver⸗ 
treter verſchiedener bedeutender Brauereien, bis die poli⸗ 
tiſche Umwälzung den Bezug der deutſchen Biere nicht 
mehr geſtattete. Das in Schwetz pachtweiſe innegehabte 
Grundſtück erwies ſich für den Geſchäftsbetrieb als zu klein 
und es wurde außerhalb in unmittelbarer Nähe der Stadt 
in Marienhöhe, dicht an der Chauſſee, ein Landgrund⸗ 
ſtück angekauft, auf welchem das Fabriketabliſſement modern 
aufgebaut wurde. Im Jahre 1902 wurde das Geſchäft durch 
den Bau einer Eſſigfabrik und im Jahre 1908 durch die 
Moſtrichfabrik erweitert. Dem Jubliar wurden von vielen 
Geſchäftsfreunden und Vereinigungen von nah und fern 
zahlreiche Glück⸗ und Segenswünſche ſowie Blumenſpenden 
übermittelt. Durch ein gemütliches Beiſammenſein im 
engſten Familien⸗ und Freundeskreiſe fand die würdige 
Feier ihren Abſchluß. 
wf Soldau (Dzialdowo), 11. April. Der etwa 40 Jahre 
alte Beſitzer Auguſt Wiſchnewſki aus Groß Lensk 
(Wielki Leck) hieſigen Kreiſes verunglückte heute beim 
Aufladen eines Stück Langholzes auf ſeinen Wagen im 
Grodtker Walde. Ihm wurde ein Bein gebrochen. 
* Tuchel (Tuchola), 12. April. Unfall. Beim Lang⸗ 
holzfahren bzw. beim Ausſchleppen eines Stammes erlitt 
der Fuhrmann Isbaner aus Koslinka eine ſchwere 
Quetſchung des linken Unterſchenkels. Der Verletzte kam 
in ärztliche Behandlung. — Die hieſige Bürgerſchaft befindet 
ſich in gehobener Stimmung, denn nach einer beſtimmten 
Quelle ſoll Tuchel Garniſonort werden. Nicht nur 
das Konitzer Schützenbataillon ſoll nach Tuchel kommen, 
ſondern Mannſchaften in Regimentsſtärke. Die ſtattlichen 
Bauten des hieſigen Lehrerſeminars werden als Ka⸗ 
ſernement dienen, das Seminar ſelbſt wird nach 
Graudenz verlegt. Schon zur Zeit der politiſchen 
Umgeſtaltung gaben ſich die Kreis⸗ und ſtädtiſchen Behörden 
alle erdenkliche Mühe, eine Garniſon für Tuchel zu erhalten; 
entſandte Delegationen brachten vom zuſtändigen Generals 
kommando und der Zeutrale zuſagende Erklärungen, und 
dennoch blieb der Tucheler Wunſch bis dahin unerfüllt. 
M. Vandsburg (Kreis Zempelburg), 12. April. Un⸗ 
glücksfall mit tödlichem Ausgang. Hier ſtürzte 
vor einiger Zeit in ſeiner Wohnung der alteingeſeſſene und 
77jährige Bürger Leo Niewinſki infolge Altersſchwäche 
ſo unglücklich, daß er ſich eine ſchwere Kopf⸗ und Ge⸗ 
ſichts verletzung zuzog, an deren Folgen er am letzten 
Sonnabend verſtarb. . 
* 


a Schwetz (Swiecie), 


Telef. 


Tee Café Nönigl. Hof 3 


Bestellungen auf Grlindonnerstag-Kringel 
in bekannter Güte werden ausgeführt.’ 


—— 


Schwetz. 
Georg Schlenle 


Swiecie n. W. 


Klasztorna 21 Telefon 109 


Sp ezial Geſchäft | 
Tapeten n Farben 


Firnis, Lacke, Schlemmkreide, Gips, 

Leim, Pinſel, Bürſten, Schablonen, 

Bronze und ſämtl. Malerbedarfsgrtitel. 
Sehr billig! Sehr billig! 


Speziglität: Streichfertige Lack⸗ und 
Oelfarben für den Hausgebrauch. 


Bukowitz. 
Dienstag, den 19. April 


findet im Saale des Hern Czaikowski« 
Bukowitz ein 


Familienabend 


mit Theater. Märchenſpiel und Reigen ſtatt. 


Der Reinertrag iſt für die Anſchaffung 
neuer Kirchenglocken beſtimmt. 


5683 


5681 


Eintritt 2 2, Kinder 1 2). 
Es ladet freundlich ein 


Der Kirchenchor 


Y 


Wiedergutmachung! 
Nückgabe der konfiszierten Güter von Aufſtändiſchen. 


Das Bezirksgericht in Nowogrödek hat dieſer Tage 
ſein erſtes Urteil in der Sache der Revindikation eines 
Gutes gefällt, das von der ruſſiſchen Regierung im 
Jahre 1863 wegen der Teilnahme des damaligen polniſchen 
Eigentümers am Aufſtande konfisziert worden war. Es 
handelte ſich um das Gut Drohobyl im Kreiſe Barano⸗ 
wieze, deſſen Beſitzer Dominik Doboſzynſki als Muf- 
ſtändiſcher im Jahre 1864 im Gefängnis geſtorben war. 
Nach ſeinem Tode wurde den minderjährigen Kindern das 
Gut genommen und dem Oberſten Apollin Zototnicki, 
einem Intendanturbeamten beim Generalgouvernement 
Urawiewowie übereignet. 

Das Urteil zugunſten des Klägers Leon Dobo⸗ 
fanújti, des Sohnes des verſtorbenen Dominik, lautet 
dahin: 1. Die beklagten Töchter und Enkel des bereits 
veritorbenen Oberſten Zolotnickt haben den in deren Beſitz 
befindlichen Teil des Gutes Drohobyl an den rechtmäßigen 
Eigentümer bzw. deſſen Erben zurückgegeben; 2. der 
polniſche Fiskus hat für den Reſt des Gutes, der inzwiſchen 
auf den Staat übernommen und unter verſchiedene An⸗ 
ſiedler parzelliert worden war, eine Entſchädigung zu 
leiſten. Die Höhe der Entſchädigung ſoll in einem beſon⸗ 
deren, bereits angekündigten Heſetz feſtgeſetzt werden. 


Das Urteil des Bezirksgerichts in Nowogrodek erklärt 
jede politiſche Liquidationspolitik in die Acht. Dort wurde 
das konfiszierte Gut eines polniſchen Aufſtändiſchen, der 
doch nach ruſſiſchem Geſetz ein „Hochverräter“ war, 
von den Töchtern und Enkeln des Erwerbers zurückver⸗ 
langt und den Erben des Liquidierten zugeſprochen. In 
Weſtpolen werden zu gleicher Zeit Taniende von deut: 
ſchen Liquidationsobjekten konfisziert, nicht etwa weil deren 
Eigentümer „Hochverrat“ begangen hätten, ſondern weil 
ſie zufällig nicht die polniſche Staatsangehörigkeit erworben 
haben, mag auch der Beſitz hundert Jahre und länger in 
den Händen der gleichen Familie ſein. Dabei iſt nicht 
bekannt geworden, daß die Ruſſen für die kulturelle 
Entwicklung Kongreßpolens etwas Weſentliches ge⸗ 
leiſtet haben: dagegen beſitzen wir ſelbſt von polniſcher Seite 
das offene Bekenntnis, daß mit der Liguidatlon des deut⸗ 
ſchen Grundbeſitzes in Weſtpolen nicht gerade eine 
Hebung des agrarkulturellen Niveaus unſerer Heimat 
verbunden ift. Soll über die Liquidationspolitik der pol- 
niſchen Regierung, deren analoge Berechtigung nach dem 
Verſailler Traktat von anderen Ländern aus moraliſchen 
und praktiſchen Gründen längſt aufgegeben wurde, auch erſt 
Das Zeitalter unſerer Enkel das Urteil ſprechen? 
Das Märchen nämlich, daß die polniſche Liaudations⸗ 
volitik im ehemals preußiſchen Teilgebiet auch nur den 
Charakter der „Wiedergutmachung“ trage, ließ ſich 
vielleicht in Versailles behaupten, zum Glück aber in 
einer weniger ſubjektiven Atmoſphäre niemals beweifen. 


Franzöſiſche Heuchelei. 


Wir leſen in der Zaberner „Zukunft“, dem ausgezeich⸗ 
neten Organ der elſaß⸗lothringiſchen Freiheits⸗ 
bewegung: 

„Wie noch in allgemeiner Erinnerung ſein dürfte, hat 
das Verlangen der Elſäſſer nach einer gewiſſen Selbſtändig⸗ 
keit innerhalb der Grenzen Frankreichs zu einem furcht⸗ 
baren patriotiſchen Sturme geführt, der noch nicht 
nöllig ausgetobt hat und dem eine Menge beamtlicher 
Exiſtenzen zum Opfer gefallen iſt. Die franzöſiſche Exregung 
über die angebliche Felonie und an Landesverrat grenzende 
Anmaßung der Elſäſſer war ſo groß, daß man annehmen 
mußte, die im Heimatbundsmanifeſt aufgeſtellten Forde- 
zungen ſeien dem franzöſiſchen Empfinden durchaus unfaß⸗ 
bat, und das Verſtändnis für übertragung gewiſſer Sonder⸗ 
rechte an beſonders geartete Volksteile finde in die fran⸗ 
zöſiſche Auffaſſung ſchlechterdings keinen Eingang. Weite 
Kreiſe unſeres Landes waren darum geneigt, dem franzöſi⸗ 
ſchen Volke bei ſeiner uns ungünſtigen Stellungnahme zum 
mindeſten den guten Glauben nicht abzuſprechen, denn 
ultra posse nemo obligatur. 

Jedoch eine geſchichtliche Tatſache, die zwar im 
allgemeinen wenig bekannt, darum aber nicht weniger 
wiſſenswert iſt, belehrt uns eines anderen. Im Jahre 1853 
iſt Frankreich, im Vereine mit England und Oſterreich, zu 
drei verſchiedenen Malen in Petersburg im Intereſſe der 
Polen, ſoweit ſie damals ruſſiſche Untertanen waren, 
norſtellig geworden. Aus den Forderungen, die in der ge⸗ 
meinſamen Note zugunſten der Polen enthalten waren, ſeien 
als beſonders wichtig folgende herausgeſtellt: 

1. Nationale Vertretung, welche an der Geſetzgebung 
des Landes teilnimmt und Mittel einer wirkſamen 
Kontrolle beſitzt. 

2. Ernennung won Polen zu den wichtigſten Amtern in 
ſolcher Weiſe, daß eine beſondere nationale und dem 
sr Vertrauen einflößende Adminiſtration gebildet 
werde. 

Ausſchließlicher Gebrauch der polniſchen Sprache als 
amtlicher Sprache in der Verwaltung, der Juſtiz und 
dem Unterrichtsweſen. 

Schon dieſe paar Sätze beweiſen, daß Frankreich bereits 
vor mehr als 60 Jahren bereit war, an ein fremdes Volk 
und zu Gunſten einer dem franzöſiſchen Volke keines ⸗ 
wegs verwandten Minderheit viel ſchärfere und ein⸗ 
ſchneidendere Forderungen zu erheben als diejenigen ſind, 
um derentwillen es ſich heute berechtigt glaubt, gegen 
eigene Mitbürger in der ſchärfſten Weiſe vorzugehen, 
und durch die es ſeine ſtaatliche Einheit gefährdet ſehen will. 
Denun wo und wann haben die elſäſſiſchen Autonomiſten je 
verlangt, daß in Schule, Gericht und Verwaltung nur die 
deutſche Mutterſprache zur Anwendung kommen dürfe, wie 
es mutatis: mutandis Frankreich in der polniſchen Ange⸗ 
legenheit tat. Und iſt etwa Frankreich eher ein Einheits⸗ 
ſtaat, als das zariſtiſche Rußland einer war! Warum ſollte 
alſo jenes weniger leicht eine Maßregel vertragen können, 
die es dieſem ungefragt vorgeſchlagen hat? 

Dieſe kurzen Ausführungen dürften genügend Beweis⸗ 
kraft haben dafür, daß die elſäſſiſchen Forderungen nichts 
für die franzöſiſche Auffaſſung Unverſtändliches oder gar 
Kompromittierendes in ſich bergen. Wir müſſen danach ſo⸗ 
gar überzeugt ſein, daß, wenn wir unſeren Kampf innerhalb 
anderer Grenzen und gegen ein anderes Volk zu 
führen hätten, uns im franzöſiſchen Empfinden ein Hun- 
desgenoſſe erſtünde, der uns ſogar noch erheblichere 
Forderungen zuerkennen würde, als die ſind, die uns heute 
als Verbrechen ausgelegt werden deshalb, weil es die Um⸗ 
ſtände wollen, daß wir ſie gegen Frankreich zur Geltung 
bringen müſſen. Machen wir uns alſo weiter keine Illu⸗ 
ſionen; Frankreich betrachtet unſere Forderungen nicht vom 
Standpunkte der Billigkeit, ſondern von dem des 
Staatsegvismus, und die Kenntnis dieſer Tatſache müßte 
für jeden Landsmann maßgebend ſein bei Beurteilung der 
Sa und bei einer Stellungnahme in der elſaß⸗lothringiſchen 
Frage. 

Noch von einem anderen Geſichtspunkte aus ift das 
damalige Vorgehen Frankreichs bemerkenswert. Die Polen 
ſind mit den Franzoſen in keiner Weiſe verwandt, 
fie ſprechen nicht ihre Sprache und gehören nicht ihrem 
Kulturkreiſe an. Trotzdem fühlte ſich Frankreich zu dem er- 
wähnten amtlichen Schritte mit ſeinen für jene Zeiten un⸗ 
erhörten Zumutungen berechtigt. Sollte nicht die Er⸗ 
inuerung an dieſen geſchichtlichen Vorgang — für den kein 
Geringerer Zeuge iſt als in ſeinen „Gedanken und Eriune⸗ 
rungen“ der größte Staatsmann des letzten Jahrhunderts 


os 


— geeignet fein, den franzöſiſchen Politikern und den elſäſſi⸗ 
ſchen „Patrioten“ einigermaßen Zügel anzulegen in ihrem 
überſchäumenden Zorne und ihnen ein wenn auch noch ſo 
kleines Verſtändnis einzuflößen für den Fall, daß wieder 
einmal in dem ſtammesſprach⸗ und kulturverwandten 
Deutſchland jemand die Behandlung des Elſaſſes durch 
Frankreich nicht ſo ſelbſtverſtändlich finden jole wie 
die franzöſiſchen Chauviniſten!“ — t x 

Der Kommentar der „Zukunft“ wirkt überzeugend. 
Wir erlauben uns nur noch auf einen dritten Geſichts⸗ 
punkt aufmerkſam zu machen. Wenn Frankreich im Jahre 
1863 für die aufſtändiſchen Polen beim ruſſiſchen 
Freunde eintritt, warum verwendet es ſich nicht im Jahre 
1927 bei feinem polniſchen Freunde dafür, daß er 
ſeine eigenen Minderheiten nicht nach den gehaßten 
ruſſiſchen Methoden behandeln möchte? Dabei haben dieſe 
Minderheiten keinen Aufſtand gemacht und treten bei 
der Forderung ihrer Menſchen⸗ und Bürgerrechte weit be⸗ 
ſcheidener auf, als etwa die Franzoſen und Engländer 
in ihrer propolniſchen Denkſchrift anno 1863, die doch gewiß 
eine verdienſtvolle Tat war. . die: 

Man ſoll nur nicht immer von der „Freiheit der 
Völker“, dem in Frankreich geborenen „Gleichheitsprinzip“ 
und ähnlichen Schlagworten fabeln, wenn man ſie lediglich 
aus egoiſtiſchen Gründen in ſchönen Denkſchriften oder 
weniger ſchönen Friedensdiktaten vergräbt. Der prens 
ßiſche „Barbar“ handelte anders. Er befreite Polen 
mit ſeinem Blut, während der ruſſiſche Gewaltherrſcher 
mit Frankreich im Bunde ſtand. Die Ironie der 
Weltgeſchichte will es, daß der Franzoſe für dieſe „prak⸗ 
tiſche“ Illustration zu ſeinen papiernen Polenproteſten bei 
polniſchen Patrioten geradezu göttliche Verehrung genießt, 
während man ſich nicht entblödet, die Gräber der ſchlichten 
deutſchen Befreier dadurch zu entehren, daß man ihre 
Stammesbrüder mit lautem Jubel zu hunderttauſen⸗ 
den aus der altangeſtammten Heimat drängt. 

Die Ironie der Weltgeſchichte will es ſo, und die 
große Heuchelei, deren Triumph ſich von den ver⸗ 
grämten Mienen aller europäiſchen Nationen ableſen läßt. 
Hinter der franzöſiſchen Schminke aber verbirgt ſich die 
nackte, einfache Wahrheit. Es gibt keine Farbe und 
keinen Puder, die ihr ewiges Antlitz ewig zu entſtellen ver⸗ 
möchte! 


Das Begräbnis 
des 700 jährigen Methuſalems. 


Brief aus Reval. 
Reval, den 11. April 1927. 


Völker ohne Tradition ſind nicht lebensfähig. Den 
Völkern der baltiſchen Randſtaaten fehlt die Tradition, ſo⸗ 
wohl die politifche wie die kulturelle, alſo ſuchen fie, ſich 
eine ſolche zu ſchaffen, die eine Exklärung oder eine Ent⸗ 
ſchuldigung ihrer bisherigen Traditionsloſigkeit ſein ſoll. 
So entſtand bei den Eſten die Legende von der 700 jährigen 
Knechtſchaft ihres Volkes durch .... die Deutſchen. In 
dieſer Legende fanden ſie zugleich eine Entſchuldigung wie 
eine Begründung ihres ſozial { 
Deutſchenhaſſes. Ihre eben noch mit Hilfe der Deutſchen 
erkämpfte Selbſtändigkeit benutzten ſie zuerſt, um dem balti⸗ 
ſchen Deutſchtum, dem ſie kulturell alles zu verdanken haben, 
durch die berüchtigte „Agrarreform“ das Rückgrat zu 
brechen. Zyniſch befürwortete ein eſtniſcher Abgeordneter 
im Parlament die Agrargeſetzgebung mit den Worten: 
„Wenn man ein Tier ſchlachten will, ſo bricht man ihm das 


Rückgrat“. = i 

Das war 1918. Inzwiſchen haben die Eſten manches 
Waſſer in ihren Wein gießen müſſen. Das eſtländiſche 
Deutſchtum hat ſich gehalten trotz des gebrochenen 
materiellen Rückgrates — mit einer Zähigkeit, die ſchon 
jeit jeher der hervorſtechende Charakterzug des Deutſch⸗ 
balten auf ſeinem vom Reiche oft vergeſſenen Vorpoſten 
geweſen iſt. Und die Eſten ſelbſt beginnen allmählich ein⸗ 
zuſehen, daß die nur haßerzeugende Verherrlichung einer 
angeblichen 700jährigen Knechtſchaft, die ſich bei Denkmals⸗ 
einweihungen, bei Ausſtellungen, bei jeder nur möglichen 
Gelegenheit als Mythe auswuchs, weder anregend noch 
überhaupt ehrenvoll für ihr Volk ſein kann. So bedeutet 
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es immerhin ein für die innere Geſundung bemerkens⸗ 
wertes Zeichen, wenn vor kurzem auf einer der faſt 
traditionell gewordenen Feiern „zum Gedächtnis an den 
Verluſt der Freiheit des eſtniſchen Volkes vor 700 Jahren“ 
in Reval nach den üblichen Klage- und Hetzreden kein ges 
ringerer als der bekannte General Laidoner ſeinen 
Landsleuten ins Gewiſſen redete: 


Dieſe vor einer Verſammlung offizieller eſtniſcher 
Perſönlichkeiten gehaltene Rede erntete aroßen Beifall, 
und eine führende eſtniſche Zeitung nennt dieſe Feier „das 
Begräbnis des 700jährigen Methuſalems!“ Daß der Kampf 
gegen dieſe Legendenbildung auch weitergetragen wird, zeigt 
eine Rundfunkrede, die dieſer Tage im eſtniſchen 
Rundfunk über das auch anderswo nicht ganz unzeitgemäße 
Thema Sparen“ gehalten worden ift, in der der Redner 
unter anderem mit dem „ewigen Hinweis auf die 700 jährige 
Knechtſchaft unſeres Volkes unter Deutſchen, Schweden und 
Ruſſen“ ſparſam zu ſein bat. Nun, die Beſeitigung dieſer 
Legende aus der Traditionsbildung des jungen eſtniſchen 
Volkes wird den „enteigneten“ Deutſchen weder die bisher 
vorenthaltene Entſchädigung noch gar eine lebensfähige 
Arrondierung ihrer winzigen Reſtgüter bringen, aber es 
wäre ſchon viel erreicht, wenn die Eſten ſich daran gewöhnen 
könnten, daß der Deutſchenhaß nichts mit ihrer na⸗ 
tionalen Tradition zu tun hat, daß im Gegenteil ein 
von dem eſtländiſchen Deutſchtum ſchon immer loyal ange⸗ 
ſtrebtes friedliches Zuſammenleben der Nationalitäten 
dem doch wirtſchaftlich wie kulturell ſtark von der Umwelt 
abhängigen kleinen eſtniſchen Staate eine größere Gas 
rantie für ſeine Zukunft bieten dürfte, als ein nur nega⸗ 
tiv verſtandener, chauviniſtiſcher Nationalismus, wie er ſich 
eben noch ſo grell in der Domkirchenaffäre dem Lichte einer 
verwunderten Kulturwelt gezeigt hat. Das Heimat⸗ 
gefühl der baltiſchen Deutſchen, das bisher von den neuen 
Machthabern auf eine harte Probe geſtellt worden iſt, hat 
auch dem eſtniſchen Volkstum großen Nutzen gebracht. 
Werner Haſſelblatt, einer der Führer des eſtländi⸗ 
ſchen Deutſchtums, ſagt davon (in einer kleinen leſenswerten 
Schrift „Das Nationalitätenproblem, der Genfer Kongreß 
und wir“ Dorpat 1926): „Die Heimatgebundenheit brachte 
das Zuſammenleben mit anderen Nationalitäten mit ſich und 
ſtellte uns Aufgaben nationaler Defenſive nicht bloß zu⸗ 
gunſten unſeres Volkstums. Nie hat der baltiſche Schild 
nur den Schildträger und ſeine Mannen decken ſollen, ſon⸗ 
dern ſtets auch die, welche um ihn ja häufig auch gegen ihn 
ſtanden. Stets das Ganze, die Heimat.“ 

Es wäre erfreulich, wenn wenigſtens an einem kleinen 
Teilabſchnitt der großen Front des um ſein Lebens⸗ und 
Bodenrecht kämpfenden Deutſchtums die Verhältniſſe im 
beiten Wortſinne zu einer langſamen Befriedung fome 
men könnten. „Das Begräbnis des 700jährigen Methuſa⸗ 
lems“ könnte ein Auftakt dazu ſein. Walter Schulz. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Der Oſterurlaub im polniſchen Heer. 

Auf Grund einer Verordnung des polniſchen Kriegs⸗ 

miniſters dürfen Offiziere und Mannſchaften des polniſchen 

Heeres in der Zeit vom 14. bis zum 19. d. M. im Zuſammen⸗ 

hang mit den Oſterfeiertagen beurlaubt werden. Die An⸗ 

zahl der Beurlaubten darf jedoch nicht 50 Prozent der Offi⸗ 
ziere und 10 Prozent der Mannſchaften überſteigen. 


Sonderangebot. 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 13. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
zeitweiſe Aufheiterung, geringe Nieder⸗ 
ſchläge und zunehmende Erwärmung an. 


Bevölkerungsſtatiſtiſches aus Bromberg. 


Die Bevölkerung von Bromberg betrug am Schluſſe 
des Jahres 1926 nach den Berechnungen des ſtädtiſchen 
Statiſtiſchen Amtes 108 065 Perſonen gegen 105672 am 
Ende des Jahres 1925. Die Zunahme der Bevölkerung be⸗ 
trug in dem genannten Jahre nur 2393 Perſonen, während 
ſie im Jahre vorher 6687 Perſonen betragen hatte. Dieſe 
große Differenz zwiſchen den beiden Jahren erklärt ſich 
daraus, daß der Zuzug von auswärts, der noch im Jahre 
1925 4868 Perſonen betragen hatte, 1926 erheblich, nämlich 
auf 1172 Perſonen, ſank, und daß auch der Geburtenüber⸗ 
ſchuß von 1819 im Jahre 1925 auf 1221 im Jahre 1926 herab⸗ 
ging. 

Von deu 108 065 Einwohnern waren der Nationalität 
nach 98 902 Polen, 8545 Deutſche und 618 andere. Der 
nattonale Prozentſatz an der Bevölkerung hat ſich bei den 
Polen im Jahre 1926 gegen das Vorjahr um 0,1 Prozent 
verbeſſert, bei den Deutſchen um 0.1 Prozent verſchlechtert. 
Dem Bekenntnis nach waren unter den Einwohnern 95 076 
Katholiken, 11 447. Evangeliſche, 1155 Juden und 387 andere. 
Gegen das Vorjahr ſtieg die Zahl der Katholiken um 0,4 
Prozent, während ſich die Zahl der Evangeliſchen um den⸗ 
ſelben Prozentſatz verringerte. Die Zahl der Juden ſtieg 
um 0,2 Prozent (von 966 auf 1155). 

Die Todesfälle betrugen 1926 1670 gegen 1377 im Vor⸗ 
jahre; und zwar ſtarben im Alter bis zu einem Jahre 554 
Kinder gegen 466 im Jahre 1925; prozentual iſt aber die 
Sterblichkeitsziffer etwas heruntergegangen, nämlich von 
33,8 Prozent auf 33,2 Prozent. Ziemlich erheblich geſtiegen 
iſt die Sterblichkeit der Kinder von 1—5 Jahren, 
nämlich von 8,4 Prozent auf 92 Prozent (115 im Jahre 1925 
und 153 im Jahre 1926). Dieſe Zahlen beſtätigen wiederum 
den alten Erfahrungsſatz, daß fait die Hälfte der Menſchen 
im Kindesalter ſterben. 

In Bromberg fordert nach dem vorliegenden ſtatiſtiſchen 
Ausweis die Tuberkuloſe die meiſten Opfer. An dieſer 
Volksſeuche ſtarben im Berichtsjahre 209 Perſonen. Unter 
den Krankheiten, die im Vorjahre die nächſthöchſte Zahl von 
Opfern forderten, iſt die Lungenentzündung mit 199 Fällen 
verzeichnet. Infolge angeborener Lebensſchwäche ſtarben 
173 Perſonen, an Altersſchwäche 134, an Herzkrankheiten 129. 
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an Magen- und Darmkatarrh 127, an Gehirnſchlag 85, an 
Krebs 78, an Scharlach 42, an Grippe 19, an Typhus 13, an 
Diphterie 10, an Blinddarmentzündung 2 und infolge Uns 
glücksfalles 47. Dazu kommen 18 Fälle von Selbſtmord 
und 11 Fälle von Totſchlag und Mord. 

Dieſe Sterblichkeitsſtatiſtit iſt in mancher Hinſicht lehr⸗ 
reich; ſie zeigt u. a., daß die gefürchtete Grippe, die im Vor- 
jahre wie überall auch in Bromberg ſtark graſſierte, einen 
verhältnismäßig gutartigen Verlauf nahm (19 Todesfälle), 
wenn nicht etwa unter den 199 Todesfällen an Lungen⸗ 
entzündung, was ſehr wahrſcheinlich iſt, ein großer Teil 
auf die Grippe entfällt. Die Sterblichkeitsſtatiſtik zeigt uns 
weiter, daß der Typhus im Stadtgebiet noch immer nicht 
vollſtändig ausgerottet iſt, daß ſich vielmehr wie bisher 
immer wieder ſporadiſche Fälle davon ereignen. Jnter- 
eſſant wäre es, zu erfahren, ob die Typhusfälle ſich auch auf 
denjenigen Teil des Stadtgebietes erſtrecken, der mit un⸗ 
ſerem abſolut einwandfreien Leitungswaſſer verſehen iſt. 


§ Der heutige Wochenmarkt war ſehr ſtark beſucht und 
auch das Angebot ließ nur in bezug auf Butter zu wünſchen 
übrig. Man forderte deswegen für Butter zwiſchen 10 und 
11 Uhr vormittags 3,60—3,80 pro Ifund. Eier brachten 
1,80—1,90, Tilſiterkäſe 2,20—2,40, Weißkäſe 0,50—0,60. Auf 
dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt wurden folgende Preiſe notiert: 
Apfel, 80—1,50, rote Rüben 0,10, Zwiebeln 0,45, Mohrrüben 
0,10—0,15, Salat 0,40, Spinat 0,80, Radieschen 0,35, Apfel⸗ 
finen 0,40—0,60, Zitronen 0,15—0,20. Auf dem Geflügel⸗ 
markt zahlte man für Gänſe 14—20,00, Enten 8—12,00, 
Hühner 49,00, Tauben 1—1,20. Die 
Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Schweinefleiſch 1,20—1,40, 
Rindfleiſch 1,20—1,30, Kalbfleiſch 1,30, Hammelfleiſch 1—1,20, 
Speck 1,50—1,60. Für Fiſche wurden folgende Preiſe ges 
zahlt: Schleie 2,00, Hechte 1,50—1,80, Plötze 0,50—1,20, Breſſen 
11,50, Barje 0,80—1,20. Das Angebot an Grün und 
Blumen nimmt immer mehr zu. 


* * * 


* Juowroclaw, 12. April. Gewiſſenloſe Agen⸗ 
ten. Zwei Agenten, und zwar ein gewiſſer Marek und 
Zaito, begaben ſich vor kurzem nach Kleinpolen, um da⸗ 
ſelbſt Frauen und Mädchen zur Landarbeit in der 
hieſigen Umgegend anzuwerben, für die ſie jetzt keine Arbeit 
mehr ausfindig machen können, ſo daß die überzähligen 
Frauen und Mädchen gegenwärtig auf dem hieſigen 
Bahnhofe kampieren, und zwar ohne die geringſten 
Mittel, ihren Lebensunterhalt zu friſten, während die 
gewiſſenloſen Agenten nach ihrem Heimatsort Plonkowo im 
hieſigen Kreiſe abreiſten, ohne ſich um das weitere Schickſal 
ihrer Opfer zu kümmern. ; 

* Mur.⸗Goslin, 12. April. Beim Wirt Jan Zurowſki 
in Startſchanowo brachen Diebe ein und entführten ein 
ein Zentner ſchweres Schwein. Mit dem „Erfolg“ un⸗ 
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Zur Frühjahrspflanzung 


zufrieden, kehrten fie zurück und wollten noch ein zweites 
Schwein entführen. Der Beſitzer bemerkte aber Licht im 
Schweineſtall und lief in die Wohnung, um die Flinte zu 
holen. Das merkten die Diebe und entflohen unerkannt. 

* Wongrowitz (Wagrowice), 12. April. R aubmord? 
Der 70 Jahre alte Viehhändler Roman P otocki aus 
Ludwigshöhe, Kreis Schrimm, wurde am Dienstag im Kreiſe 
Wongrowitz auf der Chauſſee zwiſchen Dombrowka und Pau- 
Iowo als Leiche aufgeſunden. Da bei ihm keinerlet 
Barmittel vorgefunden wurden, ſcheint die Annahme, daß 
er das Opfer eines Raubmordes geworden iſt, richtig zu 
ſein. ¿á 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Flatow, 10. April. Tödlicher U nglücksfall 
auf dem Bahnhof. Am Sonnabend nachmittag kurz 
nach 4 Uhr iſt auf dem hieſigen Perſonenbahnhof der Ober- 
poſtſchaffner Loſos tödlich verunglückt. Loſos war damit 
beſchäftigt, einen Poſtkarren über die Gleiſe zu ſchieben, als 
ein Eilgüterzug in den Bahnhof einfuhr. Obwohl L. dieſes 
bemerkte, verſuchte er dennoch, über die Schienen zu ge- 
langen. Hierbei wurde er von der Maſchine des einfahren⸗ 
den Zuges erfaßt, zu Boden geſchleudert und einige Meter 
mitgeſchleift. Durch den furchtbaren Stoß hatte Loſos 
ſchwere innere Verletzungen davongetragen, außerdem hatte 
er beim Aufſchlagen mit dem Kopfe auf die Steinlage 
Kopfverletzungen erlitten. An den ſchweren inneren Ver⸗ 
letzungen iſt der Verunglückte bald darauf verſchieden. 
Der auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommene Beamte 
war Mitte der fünfziger Jahre und bereits ſeit über 30- 
Jahren im Dienſte der Reichspoſt tätig. 

*„ Königsberg, 11. April. Überfall auf den 
ruſſiſchen Konſul. Wie wir erfahren, ift auf den 
Konſul der Sowjetrepublik Kantor ein Überfall verübt 
worden. Der Konſul wurde in der Krugſtraße von eine An⸗ 
zahl mit Windjacken bekleideter Männer angerempelt und 
erhielt Stockſchläge über den Kopf, die ihn zu Boden ſtreckten. 
Etwa 30 Perſonen wurden verhaftet. 

* Oſterode, 11. April. Großfeuer. Von einer 
Feuersbrunſt wurde das bei Oſterode gelegene Dorf 
Hirſchberg am Sonnabend nachmittag heimgeſucht. Der 
Brand kam im Wohnhauſe des Eigenkätners Eckert zum 
Ausbruch, übertrug fih auf das zuſammenhängende Wirt- 
ſchaftsgebäude und teilte ſich dem etwa 40 Meter vom 
Brandherd entlegenen Wirtſchaftsgebüude des Grund- 
beſitzers Ernſt Meyke — vermutlich durch Funkenflug — mit. 
Die leichte Bauart begünſtigte die Ausbreitung des Feuers, 
weshalb ſämtliche Gebäude mit einem großen Teil 
des Hausrats und toten Inventars, ungeachtet der tat⸗ 


kräftig geleiſteten Feuerlöſchhilſe, vollſtändig nieder⸗ 
brannten. 
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B tadig- u r ſpätere Berheir. geit. ijt. | ſucht von . od. bis fahren in allen Haus⸗ Murdaudwel 113. Kutſchwagen aber nicht unt. 100 Ctr. 
2 160 Bin 36 J. alt, v. Jugend 1. 5. Stelle. Amtl. Be⸗ arbeiten, Kochen, Wa⸗ eübte Vermahlung, zu pocht. 
Bydgoszez, ul. Gdańska dienſt. a. Landw., gute 3eugn. RER, bei. 2044 ſchen, Blätten, Bann: Stepperinnen (ſtarkgebaut hatpreis⸗geſucht, ſpäter Rau? 
Telefon 162 — Tel.-Adr.: Motosba, Me 2. Oferjeier-|norh. G f. erteilt m. in nur gutem Hauſe werden ſof. eingeſtellt wert zu verkaufen 3080 abſchluß. Offert. unter 


. J ür: Feſt⸗ le Paparzun per Mon bei guter Behandla. |Minerwa fabryka okuwia| Aug. Borcherding, S. 5567 an die Ge- 
en 6617 7058 le Steinen m, Sit. u B. 3686 d. 6.5.4. 3116 Chrobrego . Drusas pw. Swiecte,icättsttele d. Zeitung. 


vom Lande gei. Schulz. 


— ,— Zloty, Roggenmehl 70% — Zloty, Weizenkleie 
Nane 30.00 Zloty. — Tendenz: Ruhig. Franko 22 
der Aufgabeſtation. 3 

Sämereipreiſe in Bromberg. Firma St. Szukalſki, 
Bromberg, 13. April, zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
Kotklee 400—450, Weißklee 400 — 450. Schwedenklee 460-500, Gelbe 
flee 260—280, do. in Kappen 100—140, Inkarnatklee 120—140, Wunde 
tlee 260—300, Timothee 70—80, Rangras 100—125, Winterwicken 
100—130, Sommerwiden 35—37, Beluichten 32—34, Serradella 20—22, 
Bittoriaerbien 75—85, Felderbſen 46—48, grüne Erbſen 56—60, 
Senf 70-75, Rüben 70-76, Raps 70-75, Lupine, gelbe, zur Saat 
22—924, do. blaue, zur Saat 20—22, Leinſamen 90—100, Hanf 60-70, 
Mohn, weißer 140—160, do. blauer 130—150, Hirie 30—32- Buch⸗ 
weizen 28—32 Zloty. 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakows i 
Thorn, vom 11. April. In den letzten Tagen wurde notiert: 
per 100 Kilogramm: ` 

Rotklee pa. 400—450, Weißklee pa. 350-175, Schwedenklee 400—450, 
Gelbklee 240-270, Gelbklee in Kappen 100-110, Inkarnatklee 120-140. 
Wundklee 250—300, Rengras biejiger Produktion 110—130, Tymothe 
60—70, Serradella 18—20, Sommerwiden reine 32— 34, Winterwicken 
100120, Peluſchken 28-30, Grünerbſen 55—60, Pferde⸗ 
bohnen 50-52, Viktorigerbſen 80—85. Telderbſen 40—45, Gelbienf 
65—70, Raps 70—75, Rübien 70-75, Saatlupinen, blaue 20-22, 
Saatlupinen, gelbe 23—24, Leinſaat 90—100, Leindotter —,—, Hanf 
60—70, Blaumohn 140—150, Weißmohn 150-160, Buchweizen 30 
bis 32, Sirie 30—32. 

Berliner Produktenbericht vom 12, April. Getreide. 
und Selſaat für 1000 Kg. jonit für 100 Kg. in Goldmark, Weizen 
märt. 267,00 271,00. Mai 284— 283.75, Juli — —, September 
261.25. Roggen märt, 249—254, Mai 256.50 — 256,75, Juli 248,50—250, 
September 226,50, Juli —. Gerſte: Sommergerſte 218.00 — 245,00, 
Futter: u. Wintergerſte 192—205. Hafer märk. 208—216, Mai —.—, 
Juli —.—. Mais 178.00 — 182.00. Weizenmehl franko Berlin 


[etena des Einwohners, ſo daß der Staatsanwalt 
elbſt die Freiſprechung beantragte. Das 
3 ohne Beratung ein freiſprechendes 
teil. l 

In Das Urteil gegen den Banditen Aftowicz. In dem 
Prozeß gegen A., der am vergangenen Sonnabend wegen 
eines Formfehlers vertagt werden mußte, fällte geſtern 
abend die verſtärkte erſte Strafkammer folgendes Urteil: 
A. wird zu zehn Jahren Zuchthaus, zehn Jahren 
Ebrverluſt und Stellung unter Polizeiguſſicht verurteilt. 
Da A. im Juli v. J. bereits mit fünf Jahren Zuchthaus 
beſtraft wurde, hat er im ganzen eine ſünfzehnjährige 
Zuchthausſtrafe zu verbüßen. 

Ed i 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


* 

Karfreitags⸗Feierſtunde in der ev. Pfarrkirche, 5 Uhr nachm., unter 
Mitwirkung geſchätzter auswärtiger und hieſiger Kunſtkräfte 
Das Programm ſieht vor: Geigenſätze von Bach n. Vieuxtemps 
— Herr Beetz. Celloſätze von Bach u. Stradella — Herr Zimmer⸗ 
mann. Sopran Frau Dr. Behrendt⸗Klingborg: Lieder von Bach, 
Wolff u. a., darunter 2 mit ſchwediſchem Text. Mezzoſopran 
Frl. Flatau: Lieder von Franck und Bach. Alt Frl. Kaſchik: 
Arie von Händel. Orgel Herr Preuß. Chor der Pfarrkirche: 
Lieder und Motetten von Bach, Franck, Reiſſiger und Schicht. 
Der ſchwediſchen Sängerin Frau Dr. Behrendt⸗Klingborg geht 
ein glänzender Ruf voraus. Die Preſſe ſchreibt u. a: Es gab 
auch hier wohl nur eine Stimme, daß man der Gottesgabe einer 
beneidenswert ſchönen Singſtimme gegenüberſtand, die durch 
ſorgfältige Erziehung und liebevolle Pflege inſtand geſetzt iſt, den 
hohen Anſprüchen eines künſtleriſch vornehmen Arien⸗ und Lieder⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 13. April. 


$ Oſtern und Paſſah. In dieſem Jahre fallen beide 
Feſte auf denſelben Tag, ein Zuſammentreffen, wie es im 
allgemeinen nur ſelten geſchieht. Durch die Feſtſetzung des 
Oſtertermins auf den erſten Sonntag nach dem Frühlings⸗ 
vollmond fol man bezweckt Haben, daß das chriſtliche Oſter⸗ 
fejt mit dem jüdiſchen Paſſahfeſt nie auf denſelben Tag des 
Jahres fallen könne. Allein 1805 am 14. April, 1825 am 
3. April, 1903 am 12. April und 1928 am 1. April haben die 
genannten Feſte an den gleichen Tagen ſtattgefunden. Erſt 
nach 54 Jahren, am 19. April 1981. wird dieſes wiederum 
der Fall fein. — Oſtern kann nie vor dem 22. März und nie 
nach dem 25. April gregorianiſchen Stils fallen. Auf den 
92, März fiel Oftern 1761 und 1818; feit dieſer Zeit ift der 
früheſte Termin nicht mehr zu verzeichnen geweſen und wird 
ſich auch im 20. Jahrhundert nicht wiederholen. Auf den 
23. März fiel Oſtern 1845, 1856 und 1913. — Das jüdiſche 
Paſſahfeſt fällt gewöhnlich in die Karwoche; der früheſte 
Tag it der 26. März, der ſpäteſte der 25. April gregoriani⸗ 
ſchen Stils. 

$ Hermenegild. (Zum 13. April.) Hermenegild oder 
Hermangild, deſſen Gedenktag in der katholiſchen Kirche auf 
den 13. April feitgejeßt ift, war der Sohn des Weſtgoten⸗ 
königs Leovigild oder Löwenheld und lebte im 6. Fahr- 
hundert. Zeovigild, der Südſpanien von den Oſtrömern 
eroberte und das Reich der Sueven zertrümmerte, war zu⸗ 


nächſt ein ſtrenger Arianer und ſtand dem Katholizismus vortrags vollauf gerecht zu werden. — Die Aufführung beginnt 7 t 
indli nüber. Al ſei 0 pünktlich um 5 Uhr nachm., daher allſeitiges pünktliches Erſcheinen 34,50 36,50. Roggenmehl fr. Berlin 33,75 —35,50. Weizentleie fr. 
ſehr feindlich gege s dann ſein Sohn und Erbe Aamot Textprogramm gilt als Eintrittsausweis. reise: Berlin 14.35 bis —,—. Roggentleie franko Berlin 15,25 bis 15,50. 


Raps —. Leinſaat ——. Viktorigerbſen 42,00-59,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien26—29, Futtererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 21.00—24.00. Lupinen blau 14.00 — 14,50, 
do. gelb 15,75—16,50. Serradella neu 21.50-25.00. Rapskuchen 14.50 
bis 15,60. Leinkuchen 19.60 — 19,90. Trockenſchnitzel 12,10—12.40. Soya- 
ſchrot 19,20 19.60. Kartoffelflocken 30.00-30.30. — Tendenz für 
Weizen ruhig, Gerſte ruhig, Hafer feſter, Roggen ruhig, Mais 


ruhig. 2 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 12, April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 57.00 -57,50, Original⸗Alumin. (98.—99. in Blöcken, 
Walze oder Drahtbarren 210, do. in Walz. oder Drahtb. 99) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%.) mm, Reinnickel (98—99°/.) 


Hermenegild eine katholiſche Prinzeſſin geheiratet hatte und 
ſelbſt zum Katholizismus übergetreten war, verlangte 
Leovigild den Rücktritt ſeines Sohnes zum Arianismus. 
Statt deſſen hielt Hermenegild weiter am katholiſchen Glan- 
ben feſt. Es kam zu Streitigkeiten und ſchließlich auch zu 
kriegeriſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen Vater und 
Sohn. Nach kurzem Kampf unterlag Hermenegild, er wurde 
ſeinem Vater als Gefangener vorgeführt und dieſer befahl 
die Hinrichtung des Sohnes, als dieſer nicht zur Lehre des 
Arius zurückkehren wollte. Leovigild war übrigens der 
letzte arianiſche König der Weſtgoten und ſoll auf ſeinem 
Totenbett den Übertritt zum katholiſchen Glauben empfohlen 
haben. Hermenegild wird als chriſtlicher Märtyrer an⸗ 
geſehen und iſt heilig geſprochen worden. König Ferdi⸗ 
nand VII. von Spanien hat dann auch einen Orden des 
heiligen Hermenegild geſtiftet, der für militäriſche Ver⸗ 
dienſte verliehen wird. ; 

$ Der Waſſerſtand der Weichſel iſt weiterhin im Steigen 
begriffen. Er betrug heute um 10 Uhr bei Brahemünde 
＋ 590, bei Thorn etwa + 3,70 Meter. 

S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
aingen im Laufe des geſtrigen Tages zwei Dampfer und 
zwei beladene Oderkähne nach der Weichſel; nach Bromberg 
kam ein Dampfer. 

$ Verlegung der Krankenkaſſen⸗Bureaus. Nach dem 
15. d. M. werden die Bureaus der Krankenkaſſe nach dem 
eigenen, umgebauten Gebäude, Gammſtraße 2, verlegt 
werden. 


$ Vom Bahnbau Bromberg—Gdingen. Auf dem MAb- 
ſchnitt Bromberg —Gdingen ſind bereits die vorbereitenden 


Hinterſchiff 0,50 3t, Vorderſchiff 1,— 9, Empore 1,50 31. 
Altarraum 2,50 31, im Vorverkauf bei Neitzke, Hecht und 
Wernicke bis Donnerstag, nachmittags 4 Uhr. Falls nötig, 
wird die Kirche geheizt. (2928 
IX. Symphonie von Beethoven. Zweite Aufführung am Sonntag 
(1. Oſterfeiertag), nachmittags ½5 Uhr, im Schützenhauſe. Ein- 
trittskarten zu 3, 2 und 1 31. bei O. Wernicke und J. Idzikowſki 
im Vorverkauf zu haben. (5871 


rr 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Produktion der Chorzower Stickſtoffwerke. Nach Erfüllung 
aller Aufträge für die laufende Saiſon und dem Verſand von 


340-350, Antimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
etwa 57 000 Tonnen Stickſtoff nehmen die Chorzower Stickſtoffwerke 
neue Aufträge zur ſofortigen Ausführung entgegen. Um die Be- 


900 fein 79,00 — 80,00. 
ur re der ke esd nrg weiteftem Mape ju Defriedinen, Viehmarkt. 
wird beabſichtigt, die Produ tion der Chorzower Werke vorläufig oſener Viehmarkt vom 12. April. Offizieller Marir⸗ 
auf jährlich 150000 Tonnen zu vergrößern. Ein Hinderungsgrund deri der e e Es wurden aufgetrieben: 
für dieſen Plan ift in der Hauptſache das Fehlen elektriſchen | 698 Rinder, 1511 Schweine, 644 Kälber. 95 Schafe, zuſammen 
Stromes, den Chorzow als elektro⸗chemiſche Fabrik in erheblichen 2048 Stück Tiere. 
Mengen benötigt. Jedoch hofft man, der ſich hieraus ergebenden Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 3toty 
Schwierigkeiten Herr werden zu können. (Breile ad 3 — aar Sanbelsfolten) 5 vöchn 
inder: en: vollfleiſch., ausgem. en von em 
Seldmarkt. ie 


Schlachtgew., nicht angeſp. 160—162, vollfl. ausgem. Ochſen von 
Der Wert für ein Gramm reinen Feldes wurde gemäß Bers 


5 4—7 J. 150-152, junge, fleiſchige, nicht ausgem und. ältere auss 
fügung im „Monitor Politi” für den 13. April auf 5,9351 Zloty feite | gemältete 132-138, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
geſetzt. 


120124. — Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtwert —,—, vollfleiſch., jüngere 135—144, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 120—130. — ärſen u. 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemält. Färſen von höchſtem S lacht⸗ 
got —,—, vollfleiſch. ausgemäft. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 

is 7 Jahre 154--158, ältere ausgem. Kühe und weniger gute 
jünger Kühe und Färſen 144—148, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 126—130, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 96—108, ſchlecht 


Der Zloty am 12. April. Dan ig: Ueberweiſung 57,64 
bis 57,78, bar 57,68—57,82, Neu ee Ueberweiſung 11,40, 
Zürich: Ueberweiſung 58,00, Ber! n: Ueberweiſung Polen 47,08 
bis 47,32, Kattowitz 47,03 47.27, Warſchau 47.08 47,32, bar 46,91 
bis 47,39, London: Ueberweiſung 43.50, Wien: Ueberweisung 
78,90, Mailand: Ueberweiſung 2,37, Riga: Ueberweisung 
64.50. Budapeſt: bar 63.15—94,95, Czernowitz: Ueberwei⸗ | genährtes Zungvieh (Vielfraße) 


rbeiten abgeſchloſſen. Dieſe ſtoßen jedoch auf große tech⸗ Be) —.—. 

— Sch Bu i Apekte K Aang ich im Hinblick auf ung 18,50, Bukareſt: Ueberweiſung 18,75. Kälber: beites Maſtvieh (Doppeuender) "—,—, beite, ge. 

das Gelände. Nach dem Oſterfeſt werden beim Bau garſchauer Börſe vom 12. April. Umlätze. Berkauf — Kauf. motas Kälber .170, ‚mittelmäßig e Sather und * r 

dieſes Abſchnittes gegen 2000 Arbeiter hefehäftiat. Die Bats gegen . London 446.157 4 ner 8 8 236 89, | 100 e ie s r 
agen ——, London 43,46, 4 — 355.56 — 26 44 Riga —.— Schaf Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 2, 


often der Strecke Bromberg —Gdingen find mit 65 Millionen 
Zloty veranſchlagt, wovon auf dieſes Jahr 9 Millionen ent⸗ 
fallen. In dieſem Jahre wird auch der ſchwierigſte Teil der 

| und zwar der Abſchnitt f igen zur 
ti 8 en. Die endgültige ſtellung der 
Strecke Bromberg —Gdingen iſt für das Jahr 1929 vorge- 
Fehen. Vorläufig wird die Linie bis Dowo eingleisig fein, 
crit von dieſer Station ab foll fie bis Gdingen zweigleiſig 
werden. Es beſteht jedoch der Plan, die geſamte Strecke 
ſpäter auch zweigleiſig zu bauen. — Im Warſchauer Ver⸗ 
kehrsminiſterium iſt ferner auch der endgültige Bauplan 
vereinbart worden, Crone a. d. Brahe über Maxtal mit 
Bromberg durch eine Eiſenbahn zu verbinden. Bromberg 
erhält hierdurch über Crone a. d. Brahe eine direkte Verbin⸗ 
dung mit Tuchel und Konitz. Es unterliegt keinem Zweiſel, 
daß der Bahnbau Kattowitz —Gdingen über Bromberg die 
Bedeutung des Bromberger Knotenpunktes 
ſteigern und dieſe Stadt eine wichtige Stellung im ge⸗ 
ſamten polniſchen Eiſenbahnnetz einnehmen wird. — Ein 


Paris 35,08, 35,17 — 34,99, Prag 26,50, 26,56 — 26,44, Riga —.— 
Schweiz 172,15, 172,58 — 171,72, gegen — Wien 125,85, 126,16 
5. 


125,54, Italien 43,56, 43,67 — 4 s £ 
- Mahtliche Seger zungen der Danziger Börie vom 
April. In naiger Gulden wurden notiert: Deviſen: 


12. en 

London 25,05 Gd. Neuyork —,— Gd. Berlin —.— Gd., —.— 
Br., Warſchau 57,64 Gd. 57,78 Br. — Noten: London —.— Gd., 
T. Br, Neunork —,— Gd. —,— Br., Berlin 2, Gd., —,— Bru 
Holland. 100 Gld. —,— Gd, —.— Br., Polen 57,68 Gd, 57.82 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für Toje Auszah- In Reihsmart In Reichsmark 
Dee 12. April 11. : 
lung in deutſcher Mark Geld Brief | Geld Brief 


— IBuenos⸗Aires 1 Peſ. 1.783 1.787 1.783 1.787 
— [Kanada . 1 Dollar 4218 4225 | 4.215 | 4.225 
5.84% Japan . 1 Pen. 2.052 | 2.072 2.060 | 2.064 
— Konſtantin. itri. Pfd. 2189 | 2.163 216 217 
5% London 1 Pfd. Stri. | 20.461 | 20.513 | 20.463 | 20.515 


Maſtlämmer und gut genährte 
rte Hammel u. Schafe . 
. minderwert, Lämmer 


ogr. Lebenddeib. 
dgewicht 204—206, | 
fleiſchi 8 


wegen zu iges | 


Danzi Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht son 
12. April, Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Dhien, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 46—47, fleiſchig 
jüngere u. ältere 32—35, mäßig genährte 20—25, gering qena 
—. Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 45—47, feii se 
jüngere und ältere 34—37, mäßig genährte 22—27, gering genährte 

4 und Kühe, ausgemäſtete höchſten e 


43-45, fleiſchige Färſen und Kühe 28—31, mäßig genährke Kühe 
—.—,. gering genährte Kühe 15—22, Jungvie einſchließliß 
20—30 Kälber: Feinſte Maſtkälber 63—65, lu 

ä 


Freſſer $ 
Entwurf befindet fi in Arbeit, der den Bau eines 4% | Neuyork. . 1 Dollar 4.2140 4.2240 4.214 4.224 Mafttälber 40—55, gute Saugkälber 40—55, geringe Saug 
zweiten Perſo $ 3- bahnhofs in Bromberg vor- —Kiode Janeiro Milr.] 0.4975 | 0.4995 | 0.497 0.499 25—35. Schafe (Weidemaſt, Stallmaft); Maſtlämmer und 
ſieht. Dies ſteht im engen Zuſammenhang mit der Notwen⸗ — füruguay 1 Goldpef. 4.285 | 4.295 | 4.285 4295 ſ jüngere Maſthammel 35—38, fleiſchige Schafe und Hammel. 
digkeit, die Eiſenbahnſtrecke Thorn.Danzig zu ver- 35% Amſterdam . 100 Fl.] 168.56 16898 | 168,57 | 168.99 20—25, mäßig genährte Schafe und Hammel 15—18, serina 
~ , e ef bel den Bügen 10% [Athen 5.74 5,76 5.77 5.79 2 — rte Schafe und Hammel ———. Schweine Fett- 
kürzen und einen Maſchinenwechſe gen von 8% | Brüſſel⸗Ant, 10) Fre. 58.60 | 58.74 | 58.596 | 58:735. | chweine über 150 kg Lebendgew. 63—64, nollfleiichige über 100 kr 
Thorn nach Danzig auf dem überlaſteten Bromberger Bahn⸗ 5.5% [Danzig . . 100 Guld, | ‚81.62 82 | 8162 | 81.82 Lebendgew. 58—60, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 55—57, 
Hof au vermeiden. Bei der Verkürzung würde das Gleis 7% Helſingfors 100 fi. M. 19.601 10,641 | 10,603 10 843 Schweine unter 100 kg Sebenbgen: —, Sauen und Eber —. ` 
direkt von Karlsdorf nach Rinkau führen. Der neue Bahun- 7%, Italien .. 100 Lira] 20.50 | 20.56 20.26 | 20.32 Marktverlauf: Rinder, Kälber ruhig, Schafe geräumt, Schweine 
hof würde an der Danziger Straße erſtehen. Die Güterzüge 7% (Jugoflavien 100 Din. „7.403 | 7.428 | 7403 |: 7.428 langem. IR 2 SAE 
von Sobenfalze nach Gdingen würden zwecks Entlaftung des |- ge; be SOf 1242 | Mass 2% | 21888 ee aeg Des Sn l — Dar 
z A x sc. A i Á . t e 1 
Bromberger Bahnhofs über Prinzenthal nach Martal ge- | 4.87 , lich entipredend; : Cinzelne feinſte 
leitet und in Prinzenthal abgefertigt werden, wo ein Güter⸗ 5.5% | Baris . . . 100 Fre. 16.50 | 16.54 16.505 | 16.545 Bolten brachten einen Punkt über Notierung. 
bahnhof errichtet werden ſoll. á 38% rag i ... Node. 1 ans 12070 2 — . —— 
$ Rechtes Aprilwetter brachte der geſtrige Tag. Nach | ioy, 3 ci 3045 35| 304 305 
Regenſchauern am Morgen, einigen ſonnigen Vormittags⸗ 87 . 4 2 wel. 73.36 73.798 73.97 Waſſerſtandsnachrichten. dae 
ſtunden gab es gegen Mittag einen gen Hagelſchlag von 4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112.91 113.1911291 | 113.19 Der Welieritand der Weichſel betrug am 12. soii 
etwa einer viertel Stunde Dauer. ril, April — der macht 5% | Wien . . 190 Kr.] 59,26 59.28 -59.40 Rralau — 0;85 (0.58), Zawichoſt + 2.92298), Warſchau + 3,46 (3,18), 
es eben wie er s will D: i 9%, | Budi -a Bengo | 73.52 73.52 | 73,70 Plock + 2,82 (2,65), Thorn + 3,66 (3,55). Fordon + 3,63 (3,49), Culm 
f i 10 / | Warſchau .. 100 47.08 | 4732 | 4703| 41.27 + 3,47 (3,33), Graudenz -+ 3,66 (3,55), Kurzebrat + 3,92 (8,82), 


55. 
Montau 7 3,65 13,54), Pietel + 3,78 (3,66), Dirichau + 3,70 ar), 
Einlage ＋ 2.50 12,54), Schiewenhorſt + 2,40 (2,44) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) l 


In Schwere Zuchthaus ſtrafen verhängte die erſte Straf- — Kairo. . . 1 äg. I =. St 


fammer des Bezirksgerichts wegen wiſſentlichen Meineides 
gegen folgende Perſonen: Franz Biechowſki, Arbeiter 
aus Niwie, Kreis Bromberg, Anna Lametta; Dienſt⸗ 
magd aus Weichſelhorſt, Kreis Bromberg, Max Simi⸗ 
niak, Arbeiter aus Liſzlowo, Kreis Inowrockaw, Antonie 
Radom, Ehefrau aus Weichſelhorſt und Joſef, ru- 
fzynſki, Landwirt aus Weichſelhorſt. Die erſten drei Au⸗ 
geklagten find beſchuldigt, vor dem hieſigen Bezirksgericht 
in einem Eheſcheidungsprozeß wiſſentliche Meineide geleiſtet 
zu haben, während die beiden letzten Angeklagten die drei 
zu den Meineiden verkeiteien. Die Verhandlung fand unter 
Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte folgende Strafen: Biechowſki fünf Jahre Ju 


Züricher Börie vom 12. April. (Amtlich) Warſchau —,—, 

Neuyort 519 ¼, London 28,2% Paris 2925 Wen 73.10, 

Brag 15,40, Stalien 28,28, Belgien 7228 Budavelt 9088. 

Selknators- 15.12½ Sofia“ 278, Holland 208,00, Oslo 133”, 

een han, e Aer Len, EN 
es. D 8 als en 7,10, 

Belgrad 9,18, Konstantinopel 2,67'/.. ' 

Die Bank Politi zahlt beute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
889 Zl., do. eine 8, 08 1 . Seas A, j 
1 e a A . 

eu e Mar A PM „ Oſterr. 
Schiking 125.29 IL, PERS Krone 26,39: Ztotv. 


MWMtien markt. 


Poſener Börſe vom 12. April. Wertpapiere und Obli- 
getto nen: 3/2 und Aproz. Kriegspfandbrieſe 33,00. Sproz. dol. 
ity Boan. Siem. Kredyt. 92,00. (prog. kiſty aboz. Poan. Ziemitwa 
Kredyt. 21,50—21,75.— Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 
9,00. 0100 (1000 M.) 1,85—1,%. Bank Zw. Sp. 
k ) 17,50. Polſki Bank Handl., Poznan M.) 
1000 M.) 4,00. — Induſtrieaktien: 

Arkona (1000 M.) 3,25. H. Cegielſki (50 Zt.) 40—41. Cukr. Zduny 


Verlangt überall die vortrefflichen Weine 
we der berühmten 


Rujaniinen Sitvein-Snbri 


; H. Makowſfti in Kruszwica. 


Die Weine von Matowjti wurden mit 3 goldenen 
Medaillen auf den Ausſtellungen in Paris und 
7 Warſchau ausgezeichnet und ſind in Geſchmack u. Aroma 
von den ausländiſchen Weinen nicht zu unterſcheiden. 


Haus, zehn Jahre Ehrverluſt, Lameeka zwei Jahre 
haus, zehn Jahre Ehrverluſt, Siminiak 2% Jahre 
haus, zehn Jahre Ehrverluſt, Kadow und Kruſzynſki je zwei 
Jahre Zuchthaus und je fünf Jahre Ehrverluſt. Das 
Urteil lautet: Biechowſki drei Jahre Zuchthaus, Lamecka 
2% Jahre Zuchthaus, Siminiak zwei Jahre Zuchthaus, 
Kadow fünf Jahre Zuchthaus, Kruſzyüſki ein Jahr Zucht⸗ 
hans. Sämtliche Angeklagten verlieren die bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von je zehn Jahren, außerdem 
wird auf Unfähigkeit, als Zeugen zu fungieren, erkannt. 
In der Begründung des Urteils wird hervorgehoben, daß 
die hohen Strafen als abſchreckendes Beiſpiel gegen die 
Überhandnahme der Meineide ſtatuiert ſeien. — Ein 
weſentlich anderes Bild ergab die Verhandlung 
gegen den Hausbeſitzer Max Neumann von hier, König⸗ 
| ſtraße 39. Der Angeklagte ift ebenfalls wegen wiſſeutlichen 
Meineides angeklagt. Er führte einen Prozeß mit einem 
Einwohner vor dem hieſigen Kreisgericht. Es handelte ſich 
— eine Streitigkeit betreffend die Nebengebühren der 
tiete. Im Laufe der Verhandlung ergab ſich aber die voli- 
ſtändige Grundloſigkeit der Strafanzeige 


23,5022. Willa, Bydgoszcz (15 31) 10-1025. Wotworn. be⸗ 
miczna. (1000 M.) 0,72. Zjed. Browary Grodz. (1000 M.) 1,60—1,70. 


Produktenmarkt. 


Setreidenotierungen der Bromberger Induitrie: und 
Handelskammer vom 12. April. (Großbandelspreiſe für 
10⁰ 1 Weizen 53.00 54.00 Ztoty, Roggen 41,50 42,50 
00 Zloty, Braugerſte 34.50 38.50 Zloty, 

elderbien 44—483 Sloty, Viktoriaerbſen 82 bis 86 Zloty, Hafer 
32,00 35,00 Zloty, Fabrikfartoffeln 8,20 Zloty, Speiſekartoffeln 
—— 31, Kartoffelflocken —,—, Weizenmehl 70 / — 3t, do. 65% 


Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortzich für Politik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe, für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Henke: 
für midan und Reklomen: E. Prangodaki; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtiih in Bromberg. 


—. vp, ̃ꝗ]· 6mit!;q ] . ¾˙— .. 7¼ ...... .... 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 72. 
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Verlangen Sie bitte Treisliste, ss 


——ů— Preisen i 
Passhilder renmen. 
Centrale für Fotografien 
nur Gdańska 19. 


EN 
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Herrengarderoben or aufserum © 
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W.S. „62102 


Saxonia“ 


EX en sind führend 


Die D. L. G. erteilte ihr als einziger Maschine 
für sämtliche Breiten den ersten Preis. 


„Saxonia“ Drillmaschinen sind unübertroffen 


Alles sofort ab Lager Danzig sehr günstig lieferbar. 4692 


Witts Svendsen, san, Danzig 


te Ausführung billigste Preise sofort in jeder Menge abzugeben. Ne 


ſchneideri beitet Billig S 
Damen . Rudolf frozen Wege i Prosen ata, Var Macie 


1293 Sientiewicza 32,2 Tr. 


MOTORPFERD 


ca. 70 % billıgerer Betrieb als 


* : 
Betriebskosten Fernruf Nr. 1355. 


N. S. pro ſag - zieht 250 Ztr. 


vorm BENZ:Abt-statı 
Verkaufsbüro DANZ 


arerMotorenbau 
E. eller aut 71. 


| Drechſler⸗ 
waren 


aus Holz liefert und 
nimmt Auftr. entgegen 


— 


i ‚Snchtziena Rolniezo Handlowa 


Thomasmehl 16/18°/, ELI 
Kalisalz 40%/2% 


Kainif f 
Zur Saat: Photoliebhaber! ; 
Gerste, Hafer, Wicken, Peluschken, Unsere neu eingerichfefen A 
Seradella. m Dunkelkammern stehen 
Futt Sten ~ Interessenten kostenlos zur Ver- a 


fügung. Wir bitten um fleißigen m 
ø a 
Mn Besuch. 5561 1 


Roggen- und Weizenkleie 
Lein-, Raps- neben 


Baumwollsaafmehl. 50/55° <: 
$ Rumänischen Futfermais 
‚Viehsalz. ; 


Schwanen -Drogerie i 


Bromberg, Danzigerstraße 5 E . 
nmnnν , ,,Mu nan 


Zu den nahenden Oster-Jeiertagen 


empfehlen wir unsere durch Quallfäf bekannten Ziere: ü 


Kristall :: Pale Ale :: Bock-Ale 
und Porter Wielkopolski. 


Für Feinschmecker: : 


] Jest- Bier „Imperia . 


t AS. j Pi 


— Henessy & to.: 


Privat-Bestellungen erbitten wir spätestens 
bis zum 15. April - 1927 einschließlich. 


Browar Wielkopolski 


Tel. 1603, 1608. Bydgoszez, fel. 1603, 1608. 


wi —————— 


U 


Der Herr 


kleidet sich elegant bei 


Waldemar Mühlstein 


; Lastkraftwa 

Al B e: | SE Schneidermeister 

| enzinschlepper 
Gespanne ul. Gdanska 1 50 Danzigerstr, 


Fabelhaft gut und preisw ert kauft man nur bei 


Radio i Elektrotechnika 


j 0 7 iert “Ja iellonsta 11 
Joco Speicher in Bydgoszez, Kotomierz „Ab. rechts. 4962 Alojzy Giyda i Ska. 
$ und Pruszcz: ul, Gdańska 158 Bydgoszcz Tel. 738. 
Original Chilesalpeter 3 
» „Norge“ Salpeter idmell u. preisw. 2046 2 
Superphosphaf 16/18% Jasna(Friedenſt.) 8,1 r. 


. empfiehlt sein reich assorfiertes Lager in 
| V Be I. N Be N: 
N Französische Rot- und Weißweine 

———— 
Ungar- und Tokajer-Weine 


— r , rr 


eee eee e 


n i 
mr Cognac :: Rum :: Arrak IDE 
Sämtliche Arten Liköre der Firmen: 
Erven Lukas Bols, Amsterdam-Klasno 
Hartwig Kantorowicz, Poznan, B. Kasprowicz, Gniezno 


. — 20% Mr. 4. Ei 1 * Ala“. | Pom., Postfach 12 


|Zum Saisonbeginn 


die bekannt 24 Preise. d 


Der idos 


‘ Radio- 
Mantel 


in den neuen Far- 
en und Fassons, 
ganz auf Seide 


Å 
88.50 


Das neue 7 


42 
Kostüm > 
4 


aus Ia Gabardine, 
Schneiderarbeit, 
Jacke auf Seide 


Der eleganto 


Rins- 
Mantel 


praktisch und 
kleidsam, 
ganz auf Seide 


A 
818000 


„Das schöne 


Reid 


aus la Popeline, 
fesch verarbeitet $ 
mit d. Faltenrock 


ER — 


mund 


Damen- und Kinder- 
Garderobe u. Wäſche 


wird billig angefertigt. 
lad Dworcowa 6, 1 Tr. 


jan 


empfiehlt zu 

4 mäßigen Preisen 

in vorzüglicher 

Ausführungauch 

gegen bequeme 
Raten 


bis 18 Monate 
B, Sommerfeld 


Pianofabrik 


Süd- und Dessertweine 
Burgunder-, Mosel- und 


Rheinweine en 
ul. Sniadeekich56 ; 
Tel. 883 u. 918. 


Filiale: Grudziądz, 
ul. Groblowa 4. 

Tel. 229. 4925 | 
Gegründet 1905. 


l. F. Martell las. pipia vag Barnett & Fils 


n 1 es = min : Möbel bel 


3 rere 


ya Auswahl in 


empfehle unter günə 
ſtigen Bedingungen: 
Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafzimm. Küchen 
\owie einz. Schande 
Tiſche Bettit., Stühle, 
Sofas, Seſſel Schreib⸗ 
tiſche, Mah. Salon und 
and. Gegenſtände. 4941 
M. ar 
Duga 8. Tel. 165 


. 


J. A. Baczewski, Lwöw. 


